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Grabsti und das „. ee. 


Eine politiiche Akion. — Polen muß durchweg ablehnen. — Beritedte Drohungen? — Gegen Die sanse poiniice Poete e ae fib it 


itt i Mi Baczewski 
den Abbau der Pag- und Zollſchranken. ge Sarbig, Wee ee g 


einer Kommmiſſionsſitzung im Preußiſchen Landtag, welche fih mit 


: 5 5 Hind i ARE E PAET : icht Mitglied 
Wir berichteten bereits bor eimi 1 daß die Aufgaben des Zollſchutzes und das Hinüberdringen zur | den Oftfragen beſchäftigen ſollte, obwobl er nid 7 
a en Det „ Fechner für Polen ein mörderischer Schritt wäre. Polen [dieſer Kommiſſion if und auch nicht zu dies 
rabski, dem Ä i 


tt ein vorwiegend agrariſches Land, und die Züch. Sipung eingeladen war, Da der Vorjigende der Nom- 


Both ein Denkmal errichten man zunäcjt nach der Schaffung des tung einer die Sandivirticajt ergänzenden Induſtrie iſt für uns | miffton in Anweſenheit des polniſchen Abgeordneten die Beratun⸗ 


zu zittern und zu wanken be 
in der Weltpreſſe gefunden 
0 icht 1 Aeußevung des Herrn 
Eympathien zu wee gerade geeignet ſein dürfte, beſondere 

Mitarbeiter des „Kurjer Poranny” hat den früheren 


Prerwerminiſter Wadyslaw G abs ki be Eindruck 
er empfangen habe, als er das Maniſeſt lee ele las 


NE 5 2 üht ſind. j Dienstag vom Weſtmarkenverein die ganze polniſche 
5 ag 5 A br gg hebt nr giehen, Tinere St Gee zu een Appell aufgerufen „zum Schuß der Polen 
%%% XXX ae 
i . Auen ir ame USEN or 
auf dieſem Gebiete völlige Willkür. Der Zolltarif ijt dem Eigen- 


8 9 per Ungewißheit macht den] tigen, unſeren Stambpunkt haben wir ſchon geäußert. Aber es fei 
niine Mine aak 7 5 die rabits in Polen zu Schickſals⸗ bei diejer Gelegenheit an eine Teine Cpijode im Bar hawer 
elementen. Ueberdies ijt unſer Tarif weit entfernt vomeimer Seim erinnert. Vor einem Jahre ungefähr tagte im Warſchaues 
Mäßigung im Zollſchutz Seine Mutter war der ru] - 


„Prinzipiell war der Eindruck äußerſt ungünſtig, denn in der 
Abe des Manifeſtes ſchlügt uns deutlich die Unsufriedenheit 
die „neuen Grenzen in Europa“ entgegen, die als jole im 


feft AZ ift die Anſpiel 
wie Nes er feli ge. das 78 K . ede 


| den mohl mich febi ich ein Sturm der Snutrüf 
gehen, wenn wir „ daß das Man einer pn | jegen wollte. Und wiederum erhob fih ein Sturm der Entrüſtung 
aj unſerer Sandeleyet er ri podha 5 5 


haben will, daß das Kind mit 
a wohl verſtehen, daß das aipe 
Darf, e 


: ſowohl \ 2 
Das Kind gber, von dem Rede igt leider ine Vorfall nicht zu einer Staatsaffäre aufge⸗ 
Launen und läßt die Umgebung feiner Aae Äh aa ban cht 3 in Deutſchland nicht Unterſchriften ges 


Die Chorzem- Angelegenheit. 


Verbalnote der polniſchen Regie: 5 ; 
Die polniſche Telegrap if dinge R 
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icije Gegenüberſtellung dürfte das Vorgehen der pol- 
. dem Bal Bacgewstl zur Genirge charaͤtteriſier / 
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aaa aoken. e ee "Ange e eder, SE Ber sgengeit | Stele Der Beind beim Starofien. 

2... JJJJ/%%%d/ Erich fan 7 
7 alfa ne Baelde Det Pantas |o Aag Singelen, aot alen, , dns Gindamas cm maa yeie Dimmer mi 
i yeiftehe buechuus nickt, wie polmifihe Mnterfieiften unter | CETTE und bet interefiesten Gejelihafien (Oberfchlefiiäe Werte nnd tür Die Auffgne Magen s Poko co Preset N esnhlangse eg: 


Bayriſche Werke) eventuell unter Heranziehung von Regierum 
eim foldjes Dokument geſetzt werden können. Man famm fid) dies ee: anzuſtreben, ſpricht die re Regie f Be; 
wer damit erklären, 


u dieſem Zimmer hat von 9 Uhr morgens ab jeder Bürger Polens 
je = der dem Staroſten i 
Fe bei der $ der allzu n aus daß E ch R ung ie rſchlag 
bfafſung keine Bedentung bei- un i Wen a P 


irgend eine Angelegenheit perfönlich Dor 


i a tragen will. 
dar vchſichtigen Abfaf mit Schweigen übergeht. Nichtsdeſtoweniger hält im Sinne Em Umtsödiener, der es wagen jollte, i 5 
legten und nur die Solidarität mit der Tiefe ku wollten, | des Obengeſagten die polniſche Regierung weiterhin die Bereit- $ gen ſolkte, jemanden 
daß die Zollſchranken und Paßerſchwerungen im allgemeinen willig telt aufrecht, Verhandlungen über dieſen Gegen⸗ nicht hineingulafſen oder den Eingang zum Zimmer 
Waren- und Perſoneuverkehr zu weit gezogen find. , 


ſtand aufzunehmen. Sie ift jedoch der Auffaſſung. daß eine Pflicht, zn —— aeigen, len jofoet eattaſſen werden. Um 9% er 


Virlſchaftsmanifeſt. en me“ 


* 


5 : Chef der Kanzlei des Staroſtwo mit einem 
Dieſe Theſe beredt aber ſie braucht nicht die Chorzower Werke als ſolche (polniſche Ueberſetzung „in natura“) ; ; Empfang 
darch „ Antoritäten unterſtützt zu wer] zurückzueeſtatten, weder aus dem Genfer Abkommen, Se en — 1 Ae ee e Be, 
den, da, wie und die Erfahrung lehrt diejenigen, die ae ene noch aus dem e des Haager Tribunalsſum 10 Uhr erſchemt der Staroſt oder, im Falle dienſtlicher 
e e 1 er e. date ei inden e ire o vor geht. ; . ee im eee Beim Be- 
t i geben, 5 be treten Zimmer en alle im Zimmer anweſenden Perſonen 
Grenzen für defe oder jene n eee Hn ran Beſchlüfſe der Botſchafterkonferenz. auf und über dem Ein gang zum Staroſtwo wird die Staatsflagge 
rung des Zollkrieges (Und ſagt Herr in einer Xeife bes ET, x i gehißt, um die beſondere Fühlungnahme des Staroſten mit der 
krieg erklärt zus Red.) die Meinung der Welt in einer Weiſe be- Die litauiſch⸗polniſche Grenze. Bevölkerung durch die öffentlichen Empfänge zu betonen und allen 
arbeiten, die widerſpricht, was fie ſelbſt tun. Die Botſchafterkonferenz hat Donnerstag von 10 Uhr vor-| Bürgern den ſtattfindenden Empfang kundzutun. Auf einen Win? 
Polen ſollte daran denken, daß eee e mittags bis 1 Uhr beraten, und zwar in der Hauptſache über die des Staroſten neh mem die Anwejenden Platz. Der 
Spiel e Aay man das eine und 5 1 Aet Entwaffnung Deutſchlands. Am Abend gab fie fol- Staroſt tritt dann der Keihe nach an jeden heran, um 


ſein Verlangen zur Kenntnis zu nehmen. Der Leiter der Kanzlei 
notiert in dem be ae zugleich die Entfheidungen 
des Staroſten. Jeder Bürger trägt ſein Anliegen dem Sta- 
roſten ſtehend vor. Die Abfertig dauert von 10—12 Uhr. Der 
Eänzelempfang von Intereſſenten im Kabinett des 
Starojten it nur in Ausnahmefällen geſtattet, darf 
aber keinesfalls in der Zeit von 10—12 Uhr ſtattfipden. x 
Vorliegende Verfügung halte ich für eine Grundlage der 


und wir haben es an unſerer eigenen gende Bekanntmachung aus: ; 

py an Me Erbe St geht es 8 um ee 10 BR es reg nr De Ken: pon 55 9271 
2 i drücken, zugleich] richt des interalliierten Uebern ngsausſchu über die Ent⸗ 
nämlich uns durch den Zollkrieg zu erorü De waffnung Deutſchlands Seripa en Sinigeg 75 5 
derer Völker, die in den neuen Vertrag en entſtanden find, j find noch ſtrittig: die militäriſchen Bereinigungen, der Ober- 
vo m ink . n müßten, da a piina falſch aufge⸗ befehl der Reichswehr, die ungeſetzlichen Einſtellungen in die Reichs⸗ 
faßtem Nationalintereſſe unterſtützt ſeien. Ein] wehr, die Feſtungsanlagen von Königsberg, die Herſtellung und 
wohlverſtandenes Nationalintereſſe! Es ift das . Be 5 . b eee ee 
die vor dem Kriege an erſter Stelle geſtanden haben und nun unbe“ [keine Entſcheidung über irgend einen der fi "Feine; gens ug biefer Muknabmıe, ahne Midi auß 

a i en. Das ift der ganze] ziehenden Berichte des Ueberwachungsausſchuſſes getroffen. g Durchführun r. 
Kerr ee zig . wollen ii ganze a 2 den Kreiſen der Boticjafterlonfereng wird erläuternd Teilgebiet und Gewohnheiten, lege ich den größten Nachdruck. 
daran erinnert, daß der. interalliierte Ueberwachungsausſchuß auf 


Die ſich bietenden Schwierigkeiten mijjen überwund 
g Polen und das Wirtſchaftsmanifeſt. gemeinſamen Beſchluß der Verbündeten zurückgezogen 0 ö fh ung Dicter 


werden. Erklärungen über die unmögliche Durchführung dieſer 
würde, ſobald dieſe der Ueberzeugung ſeien, daß Deutſchland ſeinen 


Verfügung billige ich nicht. Noch einmal betone ich die Not: 

„Ein launiſches Kind“. Verpflichtungen auf Grund des Verſailler Vertrages a wendigkeit unbedingt gerechter und gleichmäßiger Behandlung 
: i Saret 7011 ſein würde. Dann aber werde die Völkerbundüber⸗ 
leſen wir: „Die großen Finanzorganiſationen, 
Im „ Í Ent 


zu ee 3 3 ee Jeden Bürger, der 
a nie 8 nen drei Wochen vom Staroſten nicht empfangen werden ſollte 
85 r S i : and z wachung einſetzen. Aus dieſen Erwägungen und aus der obi N 
die das apita und 5 5 00 i $ gen Bekanntmachung zujammen ergibt ſich offenbar, daß man einſt⸗ 
Ac deen Beten: Seres amifeſt ſteht im Zuſammen⸗ weilen den Ueberwachungsausſchuß immer noch nicht zu rück 


ermächtige ich zu einer direkten Beſchwerde an mich in brieflicher 
ong mit der Bildung eines Simangtruftes, dem die göten gie hn mwil, vermutlich aus dem Grunde, weil man ich rech 


oder telegraphiſcher Form.“ 


ee 855 3 „den Charakter der Völkerbundüberwachung, die Frankreich recht 5 5 } 

en er lot one die Bildung | Idari, scharfer als der Werfailler Vertrag es vorfieht, aufgiehen Reue Hehe. 

ſchen Banten ange s verdient das Mamifeſt, das am einer der | möchte, noch nicht ganz im klaren ijt. Es wird weiter geäußert Auch das „moraliſch ſanierte“ Lager macht mit. 

9 € 1 io Norman, dem Vantverweſer Englands 925 a e e y 7 lehr . 5 t Die Proteſtverſammlung des Weſtmarken vereins gibt 
z b 2 z 1 Í etz (s xi $ 9 4 n 7 e PENET 

unterzeichnet it, die e einen ſchon habe. Schließlich wird noch zu verſtehen gegeben, daß die Bot-| dem „Przeglad Porunny“ Aulaß zu folgenden Ausführungen: 

Der Inholt des Mauifeſts i j gegen die gegen- |idafterfonfereng wegen der gemeldeten Beteiligung des „Wenn wir in einem ſtillen Bücherwinkel die preußiſchen 


wärbige Protektionspolitif der europäiſchen[Hohenzollernpringen an Reichswehrübungen noch keine[ Chroniken des Mittelalters durchblättern, wenn wir 


: 1 & ze Vollſchranken und Handels⸗ Entſcheidung getroffen habe. RR N uns in die Geſchichte des deutſchen Ordens an der 
Staaten. Es ſtellt feit, daß die ſchen cher ind Mit Auer; Ein e e der Beratungen war die litauiſch⸗[Weichſel und der Oftſee hineinleſen, dann ſchlägt uns die 


2 34 1 ` i A „ 113 e E it er die O = 
ennung werden die Stimmen für eine 9 5 Aufhebungſpolniſche Grenzfrage. In einem Brief vom 18. November Brutalität der Uebermacht entgegen, mit der die Ordens- 


$ gehoben. Das Mani- 1922, jo wird gejagt, habe Litauen die Zuſtündigkeit der Bot- ritter in das Innere der uralten fläwiſchen und Itaufjchen 
nr Bolliäranien in 7 Wietſchaftspolieit Taft aller ſchafterkonferens für die Megelung der Grenzſragen zwiſchen Polen] Wohnſitze zu neuer Beute ausgezogen ſind. Es gab kein 
achkriegsſtaaten richten. Ganz beſonders aber gegen jene Nah- und Litauen anerkannt. Inzwiſchen habe Litauen die durch die[ Greuel, zu dem fie den beſiegten Stämmen gegenſtber nicht 


iegsſtaaten, die feine 200- oder 300 jährige Handelspolitik hinter | Botſchafterkonſerenz vorgenommene Grenzziehung ange gegriffen hätten und kein Verbrechen war blutig ges 
$ A 


0 $ F ei d Deutſchland von ig | nommen. nebrigens habe Litauen auch, als es feine Anerken⸗ [ung, als daß fie im Kampf um den Boden zurückgeſchreckt wären. 

haben, wie das England, Frankreich un ſch nung durch die Mächte eg habe, damit gleichzeitig die Selbſt noch auf dem Hintergrunde der 5 Epoche, die das 

i ihe dieſer Nachkriegsſtaaten jehreitet Polen be⸗[ Grenzen anerkannt, die damals vorgezeichnet geweſen ſeien.[ſpäte Mittelalter war, hoben ſich die Bluttaten der Kreuz⸗ 

an. em le elle. Wir mifen mit der Tatſache | Dieje rechtliche Anerkennung Litauens fei bereits am 9. Dezember] ritter an der Weichſel, an der Oder und am Njemen in ihrer 
p 2 2 

Wirtſcha itik iſt. Wie wird Polen darauf reagieren.] daß heißt, daß der Status quo von damals Gültigkeit Alle Beſtrebungen um die ganze Ordensorganiſgtiom waren 

ee dee Wi j darauf gerichtet, neue Gebiete für neue Koloniſten zu unterwerfen, 


Vereinheitlichung der Empfänge des Publikums. Aur 


der nicht nur mein Freund, ſondern auch der Ihrige it” 


und in dieſem Kampfe hat der Orden, das muß man zugeben, 


eine ganze Menge lebendiger Kräfte feines Mutterlandesgermaniſchen Flut mi 


=> Wofener Cageblalk. p- 


Jenſeits unſerer Grenze 


und manchmal fogar auch des fernen Weſtens zu organifieren | ijt der, der ihnen den Beiſta nd verſagt.“ 


bermocht, um fth den Sieg und die ausſchließliche Herrſchaft an 
der reichen Küſte der Oftfee zu ſichern. 

Seit jener Zeit ſind ſchon fünf Jahrhunderte vergangen. Die 
zweite Epoche fortwährenden Kampfes zwiſchen dem deutſchen 
Element und der 53 Bevölkerung dieſer Länder. Doch 
der Kampf iſt noch nicht endgültig ausgefochten. 
permai gab einmal den einen, dann den anderen das Ueber- 
gewicht. 
gens, leider nicht auf dem ganzen Gebiet, ſondern nur 
noch in gewiſſen Winkeln unſerer nächſten Grenzzonen, 
die national noch am widerſtandsfähigſten ſind. 
Aber auch hier gibt es zuweilen Momente einer ſo großen Er⸗ 
ſchöpfung der gepeinigten polniſchen Bevölke⸗ 


rung und einen ſo ſtarken Anſturm von Ankömmlingen aus der Pommerellen, wo ein Weſtmarkenverein 
i j f wir] darf, den ganzen wirtſchaftlichen und 


brandenburgiſchen Sandwüſte, daß es ſcheint, 
müßten zurücktreten und daß die Phalanx des e einfach 
gegen unſere heutigen politiſchen Grenzen losſchlagen werde. 


Für dieſen RL 
land wird ein 


Sechzigmillionenvolk eder 


Die Laune der digung und 


Und auch heute ſind wir Zeugen dieſes ewigen Rin⸗ wir 


gegen das polniſche Element in Deutſch⸗ Hen und das Unan 


Der „Przeglad Poranny“ gibt an, ein Blatt 
„moraliſchen Sanierung“ zu ſein. N 
ſatz beaugenſcheinigen, können wir von dieſer Sanierung nicht viel 
entdecken. Bekanntlich ſoll ja das „neue Programm” der Ver ſtän 
der Befriedung der Gegenſätze dienen. Ob 
man aus einem ſolchen Artikel ſolche ef hegen darf, wagen 

i gu bezweifeln. Wir wollen hier keinerlei „Schuldfragen“ und 
„barbariſche Blutsmethoden“ aus dem Mittelalter anführen, denn 
wenn wir das wollten, könnten wir dem Poſener Blatt ſehr gut 
beweiſen, daß es ſich nicht nur irrt, ſondern ſich an die eigene Naſe 
2 ſollte. Eins ſteht feſt: den Deutſchen im allgemeinen und 
en verhaßten Preußen im beſonderen berdanken Poſen und 


der berüchti 


kann man leugnen, wenn man die Unwahrheit liebt 
und der Lüge dienen will. Daß die Methode, das Gute zu ver⸗ 
nehme ſchwärzer zu machen, als es in 

irklichkeit war, ſeit Jahrzehnten bekannt ift das ſoll hingenom⸗ 
men werden als ein Zeichen für die Berge 


. der 
Völker, nicht als ein Zeichen der Wahrheit. 


Das Poſener 


tichtet und ermuntert, da er keinen unmittelbaren Anteil am zmoraliſch fanterie" Platt hätte wohl daran getan wenn es nicht 


p n 1 ger e 
ſtehen und organiſiert ſelbſt gegen die polni IN Of 
heuchleriſche Politik begüglich des polniſchen 
. das Verbot 
Frundſtücke an Polen, ſelbſt wenn deut 
Schikane von e ig 


9 957 — wären, die 
Staates, dazu die Politik der ſtarken 


ſt und de 2117 vr 
auft u r polizei. 
lichen Verfolgungen (95, o! Ned.) das alles a ich 
gramine zu einem dunklen Bilde im republikaniſchen 
Deutſchland. A 


Die Regierung weiß, wie fie die 
hat, und ſo iſt es auch kein Wunder, fie letztens in der Kom⸗ 
mijfion für Oſtfragen eine geheime Sitzung verlangt hat, 
weil fie neue 32 Millionen Zloty für den Kampf gegen das Polen⸗ 
tum zur Verfügung hatte. Es ift bekannt, daß dieſes Geld z u 
weiteren Polenverdrängungen dienen und die Reihen 
der Oſtbünde, p y e, Heimatsdienſte und ähn⸗ 
licher Organiſationen ſtärken fol, deren einziges Ziel und 
Daſeinsrecht die L ung it, die Polen audzurotten. So⸗ 
gar 32 Millionen Mark zum Rampf um polnſſches Land! Die 
deutſche Regierung und das deutſche Volk e er weiter. 
Was ſtellen wir dem entgegen? Widerſtand des polniſchen 
Bauern, feine Anhänglichkeit an Boden, und die 5 —.— 
bon . von Geduldi die bisher ein großes pol⸗ 
niſches Kapital innerhalb der preußifdhen Grenzen find. 

Iſt das nicht zu wenig? Yit unſere Sache angeſichts ſolcher 
Ungleichheit der Kräfte nicht augenſcheinlich en a Das 
polniſche Volk und die polniſche Regierung chahe 
alles tun, um die Weiterbetreibung der Gewaltpolitik 


dem Muſter Be ni Diaen 


den 


des Polentums in Deutſchlands en, der ein engewi 
gegen die deutſchen Millionen wäre jet sur ER Piar nie aton 
Gewalt ausgeworfen werden, — gegen benti. a 


Wir haben eine Organifatton, die W gewiſſermaßen pra- 
deſtiniert ift, eine ſolche Aktion zu leiten. Das tit ber Weſt⸗ 
markenverein (Z. O. K. Z.) Aus ganz Polen ſoll das Geld ſtrömen 
(Das ift die Hauptſache! Red.), und es müſſen Sektionen und 
Komitees des Verbandes zur Sammlung der betreffenden Gelder 
gebildet werden. Es ſoll niemand bergeſſen, wenn auch 
nur eine Spende bon einem halben Zloty den 
großen Zweck zu geben. Wir appellieren an die B 
daß ſie die Gefahr der Lage verſtünde und die Hi 
berjagen möchte. 


An den Weſtmarkenverein aber wenden wir uns, daß 
verzüglich daran gehen möge, die Bevölkerung in dieſer Richtung 
zu organiſieren. Wir wiſſen, E ir Deutſchland die Kreis⸗ 
ſelbſtverwaltungen zum Zwecke der altung des deutſchen Cles 
ments in Polen iti der ziemlich hoch beſteuern. Um 
fo größer iſt die Pflicht der Kreisſelbſtwerwaltungen in Polen, die 
mit keinem Groſchen kargen föllten, um die polniſche Minderheit 


im Deutſchen Reiche vor nationalem und kulturellem Untergang einerſeits 


zu ſchützen. Wenn ein 
heimgeſucht wird, dann iſt 
kenden nicht zur Hilfe eilt. 


ſtrophe 


auf der See von einer 
enige ein Unmenſch, der den 


Copyright by August Scherl, d. m. b. H., Berlin SW. 


Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. j 
(34. Fortſetzung.) NMachdruck unterfagt,) 
Bemühungen Böttichers und 


ſeines freundlichen 
gebers nicht zum Ziel. s 


Ein Jahr der bedungenen 


Indeſſen führten alle Experimente und gemeinſamen ich doch niemals der werde? Ich halte ein 


Fell toten det 
war ſchon verſtrichen, und die kaum gewonnene Gemüts⸗ 6 1 60 ai 
ruhe des jungen Hofalchimiſten drohte neuer Verwirrung] Bewunderung für die erhabenen G 


und Sorge um die Zukunft zu erliegen. Die wechſ 


Laune König Auguſts hatte ſchon mehrfach Botſchaft an Schickfal 
Tſchirnhauſen gelangen laſſen, die mit 1 55 und er⸗ 1 lee meine Natur vielleicht a 
nach dem Erfolg der unter ſo a pA wahrhafter Beſcheidenheit zu erkennen.“ 


gte. ten reichte er dem Grafen die kleine Pergamenttaſche un⸗ 
Drohend ſtand dem Staatsgefangenen ein erneuter Aus⸗ ten pel zurück und u ſich gelt dc en 15 


neutem Groll 
Umſtänden wieder aufgenommenen Arbeiten ſich erkund 


bruch des Mißtrauens und des Zornes der Majeſtät vor 
Augen, und das Ende von alledem war ungewiß und zer⸗ 
mürbte infolge der andauernden Angſtvorſtellungen vollends 
die Lebenskraft des Unglücklichen. 

Es war genau ein Jahr ſeit der Abreiſe Böttichers 
aus Dresden verfloſſen, und die letzten Arbeitstage in der 
Küche des Schloſſes zu Kieslingswalde hatten wieder mit 
einem Mißerfolg und zugleich mit einem geſundheitlichen 
Zuſammenbruch Böttichers geembigt, Da trat am folgen: 
den Morgen der Graf Tſchirnhauſen an das Bett ſeines 
Gaſtes und weckte den Uebermüdeten mit freundlichem 
Lächeln. Als Bötticher emporfuhr, ſah er hinter dem 
Grafen einen beſtaubten Mann ſtehen, der ſoeben von einem 
ſcharfen Ritte aus großer Ferne gekommen zu ſein ſchien. 
Der Graf hielt in der Hand ein kleines Täſchchen aus Per⸗ 
gament von derſelben Art wie jenes, das der Grieche Las⸗ 
karis in der Apotheke Zorns zu Berlin hinterlaſſen batte. | 

Tſchirnhauſen ſagte: „Dies fendet Ihnen Laskaris 


Bötticher griff mit gieriger Haft nach dem Beutelchen, 
über deſſen Inhalt kein Zweifel ſein konnte. Aber wie er 
nun das erſehnte koſtbare Pulver in feiner Hand wog. hielt 


e | Sanierten“ eigentlich die Schamröte ins Geſicht jagen. 


ber die Abtretung ſtädtiſcher der 


I zu beurteilen ſiſt wirklich zu 


Se geformte bom = Auguft 


sa. ler, im Begriff, den Rand der 


elnde meiner He Natur und ihrer 


fein eigenes 22 blamierte, wenn es Au den alten Witzen 
nachahmte, die der Welt bereits zum Ueberdruß find. Die Art 
und Weiſe, die Wahrheit ins Gegenteil En 

Hetze zu ſchüren, neuen Haß anzufachen, folte 


verkehren, neue 

den „moraliſch 

Sie 

können nämlich auch nichts anderes, als das nachgzuplappern, 

was der „Kurjer Pozn,” dauernd herunterleiert und was bis heute 

dem polniſchen Staate nur Schaden gebracht hat. 
t 


„Was Menſchen Uebles tun, das überlebt fie, 

is das Gute ae ihnen, Faw Ds ein Beide 
ne er gangen primitiven willigkeit au n Zeichen 
ſehen, daß der Weg zur Veſſerung des wirtſchaftlichen Daſeins 
und der politiſchen Macht noch ſehr weit entfernt iſt. Doch wem 
nicht zu vaten ift, je iſt nicht zu helfen. Und bitten und geben 


Wir müſſen in 


— 


Ueber die Notwendigkeit der Verfahrens⸗ 
änderung bei der Rentenaufwertung. 


Dr. Reiners⸗Tarnowo. 


III. 

Im „Oſadnik“ Nr. 40 vom 10. 10. 1926 befindet ſich fol⸗ 
ende Bekanntmachung: (In e Age den Joa A en 
usführungen über diefe 1 in Nr. 224 und 229 des „Poſener 

Tageblatts“ können ſie eine intereſſante Ergänzung darſtellen.) 
Komunikat Zarządu Głównego Z. z. P. O. R. 

Po odbytej Konfereneji 2 p. Ministrem Reform Rolnych 
w dniu 23. września b. r., Zarząd Główny N. zasadniczo 
na gruncie, 13 0. U. Z. za wysoko zwaloryzowail raty rentowe 
i że osadnicy zupełnie nie uznają żądnych rentowych rat jako 
sprzecznych. z ich poglądem, jednakze cheą już spłacać 
kapitat rentowy, aby przytem i Państwowy Bank Rolny 
mogt czerpać z tego tytułu pewne fundusze, potrzebne do 
obrotu, 
sprawa kapitalu rentowego nie będzie. definitywnie załatwiona 
przy rozliczeniach Reso nospam Polskiej z Rzeszą Niemiecką, 
wpłacać na rachunek na i 
wypada od przeliczenia przez O. U. Z. renty przedwojennej, 
obliczonej na siedemdziesiątpieć procent. 

Pieniądze te Ne najlepiej prze- 
kazem pocztowym lub Czekiém, pisząc naod- 
cinku korespondeneyjnym słowa „na poczet 
kapitału rentowego“. : 

Pieniądze prosimy przesyłać natychmiast, aby okazać 
„naszą chęć i dobrą wole. 

Związek zawodowy Osadników Polskich, 

Mitteilung des Hauptvorſtandes des Verbandes polniſcher 

Anſiedler. 
erenz mit dem Herrn ars 
Anſicht, daß das Bezirksl V 8 
> ! Slanda ie aufs 
wertete 5 50 die ler 


„daß, ſolange die Frage 
ung zwiſchen Pol 
merf und tiehland andeverjetts nicht definitiv erledigt 
ein wird, als „ 15% von der Summe 
er durch das Bezirlslandamt in einer Höhe von 
75% auf gewerteten Vorkriegsrente. í } 


Tüte abzureißen, plötzlich, 
wie von einer Eingebung betroffen, inne. Eine tieſe 
Trauer, er wußte nicht weshalb, ſtieg in feinem Innern 
auß Tränen traten ihm ſchwer und langſam in die Augen, 
„ 12 ben Kopf. Dann fah er zu feinem 

eſchützer und ſagte: | 
Was fol mir ie Schatz, deffen rechtmäßiger Beſitzer 
eheimnis in 


en Weſen mir darum nicht weniger pers 
habe keine proi mehr an bem Spiel 
em Wiſſen anderer. Ich habe geie t, el3 ich meine 
eheimniſſe der Natur mit 
ea Welchen e Bun 
at mich belehrt und mich zu der Weisheit erzogen, 
K ne 55 N ift: den Wert 


ein fähi 
f 115 dieſen Wor⸗ 


ellun⸗ 
gen des Grafen mit Entſchiedenheit, ſich des Pulvers, ſei 
es zu welchem Zweck auch immer, zu bedienen. = 

Graf Tſchirnhauſen ließ fih von den Einwänden 
ſeines jungen Freundes 1 und erkannte mit 
Rührung die tiefe Wendung, die ſich im Weſen ſeines 
N ja vollzogen hatte. Er lobte ihn zuletzt herzlich 
wegen ſeines Entſchluſſes und gab auch ſeinerſeits dem 
Bolen das Päcklein uneröffnet zurück. 

Mit einem Briefe von der Hand des Grafen, in dem 
dieſer dem Griechen alle Umſtände und Gründe der Ab⸗ 
lehnung feiner Gabe freundſchaftlich auseinanderſetzte, ritt 
der Abgeſandte wieder von dannen. gtii 

Bon diefem Tage an mar da3 vertrauliche Verhältnis 
ie dem alten Grafen, ei dem jungen Bötticher zu 
treueſter Freundſchaft befeſtigt. g 

Es 1 dahingeſtellt bleiben, ob Böttichers Ablehnung 
der wunderbaren Gabe, deren Wert für ihn ja immerhin 
nach Lage der Dinge recht zweifelhaft war, ausſchließ ich 
verurſacht war durch die demütige Einſicht in ſeine Un⸗ 
0 
mutung zu, 
natürlichen Stolz, die Hoffnung nicht verloren hatte, 


kämpfen unſere Brüder in der ; t 
tdem Ertrinken. Unmenſchlich anweiſung opa c 
o ſt a 


tigten . Win 
Wenn wir uns dieſen Auf⸗ willigkeit und u 


2 s rungsexpoſe für die Eröffnung der nächſten S 
ich ungeſtraft breit machen 
K turellen Aufſtieg. Das auch die Frage des genauen Zeitpunkts der 


3 wzywa wszystkich swoich członków, aby, dopóki Be 


eżności -rentowych 15 % sumy, jaka | werde 


Polen 


feji 
|a 


Diefe Summe ift am beften durch eine Poft- 
check zu 3 indem 
nitt vermerkt: „Anzahlung 


man auf dem 
n kapital“. 


auf das Ren 


Wir bitten, Geld ſofort zu überſenden, um unſere Bereit, 
en guten Willen zu beweiſen. 
Berufsv polniſcher Anſtepler in den Weſtkreiſen 


epublit Polen. 


der Sejmeröffnung. 

Geſtern erſchien dee Marſchall Pitſudski im Präſtdium des 
| Ninifterrates und fonjerierte mit dem Miniſter Czechowiez und 
dem Vizepremier Bartel. Die Konferenz betraf das Regie⸗ 
mſeſſion. Man 

inberufung des 
Sejm. der noch nicht feſtſteht. ; 
Reife nach Wolhynien. 
Der Agrarıeformminifter Dr. 
eine Inſpektionsreiſe nach Wolhynien. 
drei Tage dauern. 


Staniewicz unternimmt heute 
Sein Aufenthalt wird 


Eine Rundreiſe. 
Der Präſident der Federal Reſerve Bank. 
eine Rundreiſe durch Polen, um mit den 2 j 
der einzelnen Wirtichaftszentren Polens bekannt zu werden. Reiſe⸗ 
etappen Hardings find: Lodz, Kattowitz. Krakau, Lemberg, Ratufa 
Drohobyez, Pinsk und Biatowies. 
Note an Rußland. 
Geſtern iſt ein Sonderkurler mit einer polniſchen Note nach 
at Caiete abgerelſt. Die Note liegt in ihrem Wortlaut noch 
nicht vor. 


rding, unternimmt 
irtſchaftsverhältniſſen 


Lodz —Poſen— Wien. 
Nach einer Meldung der Polniſchen Telegrapheuagentur fol am 
11 D Montag ine Bofflugverbinbung zwiſchen Wien 
einerſeits und Lodz und Poſen anderſeits eröffnet werden. 


Zurückgekehrte Flieger. 


| days ki tern v inem Sechs ⸗Tag⸗Flug nach 
den Ae 9 AR a oiri pi Aetia gbd wieder 
eingetroffen. 5 
Bundeskanzler Seipel. 
Die Antrittsrede. ; 
f i tper vom 
Geſtern ie bie 57 Dog 1 Sote pin 


Nationalrat ge wa } 
a 68 haben ale alle nihtjogtaldemotratijden 
Parteien für die Regierung geſtimmt. 
Dr. Seipels Rede brachte nichts Neues. Er 
alle Mitglieder des Bundesſtaates, in jenem A 
NLevöl Di muten, f 


i der ölkerung neue Surfen 


das Volk, zu wenden. 


men. 
rbeiführen, bah in 
e eee viralen Per ſönlichkeiten, 


8 
Außenpolitik 175 
der Ver ſt ak i 
rung des Fri 
A niemand fo viel Mühe 
.. nr, ums 


bindet 
ae, ee Sun 
glück der Eintritt Deutfchlande 
in den ee S u e. mit 


Bruderreiche ſich guch 
. ipaste wurde 


Ich werde in Didier 
n ir 


ti neten eröffnet, der Seipel {harfe Dpp os. 
che een und R 55 18 gegen, den neuen Unter- 
richtsminiſte itz wandte. bezeichnete ihn als den en 


i r des Kultur kampfes 
Ehren alen auf dem Gebiete der 
ergreifen wollen, dann werde n ſtehen. 
werden es uns mich, gefallen laſſen, daß unſere Kinder 
verkümmern einer * der katholiſchen Kirche zuliebe. 


eigenen Wegen zu einem ſelbſterarbeiteten Ziele zu ge 
angen. 
In dem heißen Bemühen, aus der Bedrängnis einen 
usweg zu finden, in die ihn die Anſprüche des Königs ver: 
atte Bötticher ſchon zu Dresden nach allen Rich 
tungen hin feine Aufmerkſamkeit und ſowohl Erwägungen 
wie Verſuche gelenkt, und es war ihm jo auch nicht unbe 
kannt geblieben, daß die im Bett der Elbe lagernden Kies. 
Be ebenſo wie die den Elbſtrand unterhalb Dresdens 
ildende Tonerde in mutmaßlich nicht geringem Grade 
oldhaltig ſei. Schon in Meißen hatte er neben der Küche 
es Grafen eine vorläufige Wäſcherei eingerichtet gehabt 
und hatte im Elbſand Schlämmverſuche vorgenommen. Er 
kehrte nun mit dem Herbſt nach Meißen zurück, entſchloſſen, 
auch die kaolinhaltige Tonerde jener Kar einer Probe 
zu unterziehen. Mit dem Beginn des Winters wurden die 
Anlagen im Hauſe des Grafen, die der Goldwäſcherei dien⸗ 
ten, nicht unbeträchtlich erweitert. der nüchterne 
Sinn des Schloßherrn war ſolchen berechenbaren Erfolg 
. erſuchen geneigter als den zweifelhaften 
Arbeiten am alchimiſtiſchen Feuer. 


Mit Eifer alſo wurde die neue Arbeit aufgenommen, 
und es gelang in der Tat, aus der Kieſelerde Gold „zu 
machen“. Jedoch blieb das Ergebnis unbefriedigend im 
Vergleich zu der aufgewendeten Mühe und zu der Höhe 
der Geſtehungskoſten. 

Bötticher wandte nun alle Mühe und allen Scharfjinr 
darauf, das Verfahren dieſer Art von Goldgewinnun, 
möglichſt zu vereinfachen und zu verbilligen. Er gerici 
daher unter anderem auch auf den Gedanken der W ng 
zung des Goldes, die ihm den großen pre der Wäſche⸗ 
rei zu erſparen verſprach. Tſchirnhauſen ging auf alle 
Vorſchlä e ſeines Gehilfen mit Vergnügen ein, da deſſen 
eniale Erfindungs⸗ und Kombinationsgabe deſto deut. 
icher zutage trat, je mehr er ſich endlich von den Feſſeln 
alchimiſtiſcher Vorurteile frei machte und dem ureigenen 

0 


ſetzten, 


Der weitere Verlauf der Dinge läßt die Ver⸗Schwunge feiner Begabung und feiner, Einfälle zu folgen 
daß Bötticher, nicht ohne einigen Ehrgeiz pe begann. ; 


Borten folat) ; 


die 


* 


lets gut über die 


2 ; r ückkehr des $ 
gewieſen werden. Gewi der belgiſche Miniſter nur zu recht, | DT — . — 0 ee binden. Vergegenwärtigen Sie 
daß Eucken⸗Melmedy we Brage darſtallt die in ei ent — 1 ; 9 ie Bern Raser When bis weit in die rechten 
rden konnte. Aber ebenſo 1 5 dürfte es jein, etwai⸗ Dile Fine ſehr ſteptiſch beurteilt wird. Der Rieſenerfolg pad 
n bei Briand borgefü 9140 aben wird, um bei dh en Emil Ludwigſchen Buches, das ſich ſehr kritiſch zur Perſönlichkei 
den Neuaufnahme von unverbindlichen Beſpre 9 Wilhelms II. verhält, ift nicht anders zu erklären. Kaiſer Wil pa 


ngi + 
Politik. die von neu ler Seite gemeldete Herab⸗ ervorgerufen, ſo die deutſche R. ung ſbark an ein Ausfuͤhr⸗ 
Ehen ber Tepee von fran 55 te demen⸗ derer denke 15 é ee zu 
tiert wird, iſt nicht verwunder % fo lange die Thoiry⸗ ; ältni fein 
ve sehe "Det Truppen e Ten 5 het Be ae teine Rolle keien da dieſer 
X: ilwei rückzi ; Ko 3 emen Handels ; l A . d 
12 5 ee Dah Noch aber beſteht die earna der I auf Zeit die wirtſchaftlichen armen en beider Länder 
"chen ierung von der nn riy 15 e u oll. Abgeſehen bonn bejen vein jat ragen bil- 
{prä Thoi Ä aber, a ie Debatten A ederlaſſungs recht, 
un be a mu 98 her Räumung der Bonen, from u. Sm m. weitere 5 — ani — bei allem h 150 
nicht aber von ng der brochen r deu nach zweijährigen Verhandlun f 
n ee 00 über die Stellungnahme der deutſchen zum Ziele zu kommen. nur mit beiderſeitiger ene 


Regierung zur eventuellen Rückkehr des Maijers nach 8 beſeitigt 


verhandlu Der ſetzen 
Negierun | prte wird Air, einem are e E 


E PVoſener Tageptatt. z- 


F | Curopäiſche Fragen und Amerika. 
| „„ 


Berlin, 18. Oktober. | fagen, welche Meldung in der franzöſiſchen Preſſe viel Staub aufge- 


8 ; i i irbelt hat? 
einem Gang durch den Tiergarten traf ich geſtern wieder WIFE y 


i8 An! ieſer überflüſſt iskuſſton bot das an ſich 
Gewährs: ann, der ſich, wie noch einmal betont jet, bisher Den Anlaß zu r Überitüffigen Pi iji 8 
Pläne und Abſichten der Regierung orientier 


* | 


Ve 
meinen 


höchſt erfreuliche chen 


S nzollernhauſe, in dem bekanntlich das Schloß von Homburg 
gezeigt hat. Das Geſpräch, das über eine Stunde dauerte, fprang | Vohengeller: in dem 1 e 
don einem Theme ne Ich will verſuchen, die wichtigsten | UP aufünftiger Gib des Raijers ens kann der gaiſer laut 


barung hat nur theoretijden 
eee u 15 
Regierung die deu u renzen betreten, u 1 
Gemahlin des deut! hen iſers es kürzlich in einem amerikani⸗ 
ſchen Blatte tritt bemo 


(eußerungen hier feſtzuhalten. 
en Eu ae des belgiſchen Miniſters Bandervelde 


geleſen? 

1e Da der Text dieſer bedeutſamen Kundgebung in Verlin noch 

nicht vorli natürlich ER Ar Stellung 

zuihr Se en ER hipa Auf eines tann aber doch ſchon hin⸗ 
e 


1 
urückzukehren. 
Mücken 8 tê 


wiſchen belgiſchen und deutſchen Finanzmännern nicht wieder eines 
babe Waser aus Pass gewärtig fein zu müſſen. a 

Halten Sie den Plan der Mobilifierung der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnabligatinnen für realiſierbar? 
die Dieſe Frage iſt ſehr kompliziert. 
dne Worte im „Fauſt“ erinnert! 
ins Haus; i 
“llgemei 


dehmen wenn fie mit einer Reihe von Vorrechten ausgeſtattet wer- 


— 


ichs verbandes der 

0 r poer 
i 3 teh Perſönlichkei geen hat es Fürzli 

weniger rechts ſtehende e 8 

jenen müſſe. Daher 

a Tinte Ba ſich dar⸗ 

emand mit einem ſchwarg⸗weiß⸗ roten 


. 
zwiſchen Streſemann, der doch gewiß nich 


aller amerilaniſchen Pläne bleibt 


Wenn ich richtig unte 


i bin, fo 
Toot aiige Amt Baen Pas pakra art eee r ausgeſtreckt. 
einer 


ee GE liegt daher im eigenſten Intereſſe 
ttid gierung das Zuſammentreffen 


n 
and englicen Ambuftriellen AeBb ati Degränh Im keine für beide Teile annehmbare Löſung gefunden haben. Deutſch⸗ 

Cifenta en pa 3 ae e ee be Dane 5 — az 9400 dem Zerfall des Sich an 7 — das Kontingent 
genug wiederholl werden daß eine Geſundung Gurgpas an zu importierendem lebenden en. a i Sr 
2 „ dee Beten. ßere Quote, bi He de, ele sigenen i 
ech ee 

pe, ii bas Sefpräch wieder dem Thema der | O- Diefe Wünfhe zu gewähren, ft Deal and 
a ber ra EN 255 ER 25 ger s 1 1 ? 8 ger 

1 matn ü Zus D Ae phere svie e $ t3, das — 
J...! ne Sen 
Seren der Babi der Truppen, ſondern eine völlige Rän⸗ Polen für die Ver um; t als 


mung des deutſchen Gebietes iſt und bleibt das Ziel der Streſe⸗ 


U 
Seite heu 


— nn 


— an denn nn nn mens nenn 


Norwegen will wieder Schnaps. 


—— n kommen wird und die ihm gebührende Stellun 
land wieder zu Ehre Vaterland 
Hindenburg 


Deutſch⸗nationale Abgeordnet 

von Me 8 9455 iſt geſtern mitiag um 1 Uhr plötzlich dieni 
Schlaganfall erlegen. 

dgebung des Wirtſchaftsausſchuſſes 

nm ie Die bieten Beben. 

tober. r au E die be "n 

Gebiete, — in Wiesbaden tagte, ſprach be u Ab 


Die Ag 
ung wid den Sn das erſt im Januar wieder zu 
Te 5 sch ig über die Aufhebung des Ver⸗ 


bevor 
Abſtim⸗ 
Traktat⸗ 
urf der 
bebe 
o he 


; ve 
Sinne 
bo 


falls f wativen. ung a dri 
Sia ranntwein vorſchlagen. Ziele durchlaufen fei. 


Wei 


h 17 4 1 die 
Wau eri pei von über 100000 Semen 


Auf ſervatiben t einer Reihe von ohen in Vertrauen. Die Zeit 
ei 9 e s DE oei ig Die Polizei hat N î 115 st über, weil die Machtmittel des Staates 
diefe Aufhebn auf parlamentariſchem n wollen, zu ſtark geworden feien, Die neue Stahlhelmparole laute: Hinein 
aber auf Den Widerstand der Sintsparieien geitohen, Dieſeſſn den Staat, Der St erkenne den Staat, die Ber- 
habe 71755 weite Volksabſtimmung A ee t. An ſich waren faſſun und die R blit an, obwohl er in ſeiner Grundeinſtellung 
die Unfichten über das Verbot innerhalb der en ber Linen n bn arch ii| fel. a einen I Romanen ber in ber Stunbe ber 
3 ) i, dürfe man . 
1 927971 nenen anbetrifft, fo fet eine andere prak- 


tiſche Möglichkeit für ihre 51 77 die jetzt von Dr. Streſe⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Notlandung eines engliſchen Flugzeuges. 
Malta, 22. Oktober. (R.) Ein mit vier Perſonen beſetztes 
engliſches Marineflugzeug mußte eine Notlandung auf dem Meere 


Wann 


R. Wiesbaden 
wirkfaftse C TAN 


Kohlenkonflitt beizulegen, wird von de 
nò | teje nicht zutreffend 
‚[diefe Gerüchte lebhaft 


vornehmen. Unmtttelbar darauf fand man nur noch die Trümm er 

des Fahrzeuges. Von den vier Perſonen, die das Flugzeug mit ſich 

führte, fehlt jede Spur. 

„Petit Pariſien“ über die Begegnung von Hoeſch⸗ 
Berthelot. 

Paris. 22. Oktober. (R.) Botſchafter v on Hoeſch ſtattete 
geſtern nachmittag dem Generalſekretär des Miniſteriums des Aeußerer 
Berthelot einen Beſuch ab. Wie Havas” berichtet. wird 
der deutſche Botſchafter auch bald eine Unterredung mit dem Miniſter 
des Aeußeren Briand haben. . maS 

Hierzu ſchreibt „Petit Pariſten“: „Es ſei wahrſcheinlich, daß bei 
der Begegnung der beiden Perſonlichkeiten die Rede von der Annähe⸗ 
rung geweſen fei und daß das Räumungsproblem De- 
ſprochen worden ſei. Weiter glaubt das Blatt zu willen, daß bei 
den Beſprechungen auch die Rede von der Rückkehr des deut⸗ 
ihen Kaiſers geweſen fei. Der ehemalige deutſche Kaiſer und 
König von Preußen wolle ſich danach in Ha mb urg oder in einem 
anderen Ort des Deutſchen Reiches niederlaſſen. 


Die Beteiligung an der belgiſchen Sanierungs⸗ 
anleihe. 


Paris. 22. Oktober. (R.) Nach einer Blättermeldung aus 


London ſollen die Bank von England und die übrigen Nationalen 
Banken, ausgenommen die Bank 


von Frankreich und die Bank von 
die belgiſche Stadbiliſierungsanleihe 


Italien ſich bereit erklärt haben, 
zu einem Kurſe von 93.6 aufgeleg 


von 75 Millionen Dollar. die 
werden foll, zu zeichnen. 


In einem Satz. 


R.) Durch den am Mittwoch in Kuba herrſchenden Orkan 
wurden e 400 Häuſer vernöchket. 


R.) Der Reichspräſident von Hinden bu 


( 5 j tg ift geſtern 
nach verſchiedenen Feiern in Bremen wieder nach 


Berlin abgereiſt. 


eine Kundgebung des Reichs ⸗ 
Fr en Gebiete hätt. 
ba oat 2 55 Kai, Stahlhelm eine Rede 
e j m und ſprach in verächtlicher 
Führern des deutſchen Volkes. 3 


(R.) Reichsbankpräſident Dr. Schacht hielt eine Rede über 


die Finanzpolitik. 


icherweiſe wird es ſich als notw chon fetzt alle Leibe zu decken. ; * 
a aus dem Danes. taten Pieren og ip Deutſchland und der Often. ; ald) In der engliſchen Streiklage ift deine Aenderung 
weg 2. Legen. ven PS nice enii iber bie Gubfumme Gewig- || Sn folgenden Zeilen glaube a ee ee | ee 3 à 
beit erlangt. Saß bei ER Feſtſetzung der Endſumme eine bedeu⸗ Jesse iger ie eee der ee ee > i (R.) Der engliſche Gewerkſchaftsſekretär hat in den Times 
dariiber it men f in Deulſchend A lange end. An dick Der eee eee ift 92 7 5 ee, eoi 1 15 der Streiklage in England Stellung genommen. 
4 i w 8 wa I rgeit SARA 3 R ` 2 
Enge. werden ſich wie im See —.— enge am ſind Ader eon deer P sar a e e zöwiſchen beiden Staaten: (R.) Die italieniſche Regierung dementiert die Gerüchte 
t bez Oder, um ein anderes t I RIERA fur die Sinfonie vertraulich unterrichtet n. Einzelheiten waren aber nicht | über eine bevorſtehende Zuſammenkunft zwiſchen Muſſolini und 
beim Stimmen der In ra man zu hören bekanntgegeben, mit Ausnahme der Mitteilung von einer Seite, Dr. Streſemann. 
und da iſt nicht alles daß das Memelgebiet nicht in den Kreis der Beſprechungen gezogen ; N £ = 
ii E 4 i ich „daß bie ameri⸗ werden würde. je Verhand- (R.) Bei dem Orkan in Kuba find 60 Perſonen getötet 
* e 2 bl Ihe n . mitigatie Beten Lu Bizs rer ar de at . ser 0 His ' 4 5 H abe 18 z — 
gahlreichen Debatten über politiſche un ei nem An ſich iſt man in Regierungskreiſen der Anſicht, daß 
gegen fuers Be N SUR IM Kolen id ausochradenes BCE 75 1 Tortes 
$ EAE © trieland ein ropes gegenſeitig t 
tija 18er ift wan Die ameritanijhe Bree be- RA müßten an Smet dauernden bendelspolitiſchen Vereinbarung. 


{i 
a 


ch r geworben, 3 


Die engliſche Kohlenkriſe. 

London, 22. Oktober. (R.) Zu den Gerüchten, daß die engliſche 
Regierung einen neuen Vorſchlag unterbreiten wolle, um den 
r Regierung gemeldet, daß 
Regierungsblättern werden 


zur Streiklage. 

R.) In einem Brief an die „Times“ 
Generalrates des Gewerkſchafts⸗ 

kongreſſes“: „Wenn die Grubenbeſitzer oder die Regierung auf 


8 pel 
chaftsproblem iſt nicht nur für Deutſchland und Frankreich, ſondern 
2 f eine k Länbe 


ſeien. In allen 
kommentiert. 


Bon der Regie⸗ 


rung ſind weitgehende ahmen getroffen worden, um der Not 


abzuhelfen. 
BBB TT 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten, 


geſamten 
Styra r Stadt und La Rudolf Herbrechtsme er; 
(iz Bandel uno Wirtſchaft: Guido Baer: für den unpolltiſchen 
und die Be Zeit im Bild“: Robert Sty ra; für 
Richard J. Schulz, Kosmos Sp. 2 o. O. — 
Dru Drukarnia 
Zwierzyniecka 6, 


Verlag: 
Concordia Sp. 


Tageblatt”, > 
Akc., jämilic in Poz naß, ul. 


$ Se 
Torführangen: 4%. 6%, 8%. Vorführungen: 414, 834, 8%. 
Ab Freitag, den 22. Oktober 1926: 
Nach der oleichnumigen Operette von E, Külmin, 


Gräfin Marilize 


Regie: H. Steinhoff. | 
In den Hauptrollen: | 
Vivian Gibson — Harry Liedtke. | 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


— »Polener Tageblalk g- 


7 , .... Taa | TESTEN WETTEN 
VY poln prache Re TE 7 * ' 
Offerten unter 2229 a. d. zan: . Es 0 N 
Die Verlobung meiner Tochter Klara e d. t eeen MM Kaufmännischer Verein zy Posen, J. 3 QUALTATIICHOROLADET 
r 2 2 ül. f. g. . n. 1 Schül. . — ——-—— — . ® 
mit gem 52 Herrn Max Kaliski We en ng Montag, den 25. Oktober, 8 Uhr; 4 re, 
aus Wrzesnia zeige ergebenst an Schleſter, Mitte 30, b. an- N N f . L5 
Meyer Ohnstein, fi Meern Sutell Beruf He Ahend NO Pu 5 
Leszno, den 19. Oktober 1926. Seer e Sat. Eke N 7 45 N POZNAN 
0 0 0 5 . . (Vortrag, Kleines Essen). s 
Bid anaana — 2226 a. b. Gesch. d Ko Anmeldungen bis Sonnabend abend an ÜBERALL E RMALTLICH 
Oekonom Hoedt (Telephon 1690) erbeten. BEE N AAS: k 


ri 


eg Sn St ee 
en wW fil Wenig gebr. Nußb.⸗Kleiderſchr. 3 
. P ima werder Ei e. . 
Glielerungsgreunditüce)| rr 
im Freiſtaat Danzig. in Größe von 150 Pr. Morgen an Drukarnia Concordia S 5 Ake. 
vermittelt ſtreng reell bien M ati pP 


P. P. Häussler, Heuteich, Freistaat Daa e eee, eee E 
Großes Geſchäftshaus Ausführung von Maschinenreparaturen 


mit 7 Läden, in Kreisſtadt mit Gymnaſium, in beſter Lage Feinmechanik 
BE € üden, in Kreis mit C „ 2 . e 2 
zu verkaufen. Laden und 4 Zimmer frei. Nur kapital⸗ | Schweisserei Dreherei 


Kino Colosseum Sw. Marcin 85. 
Reute: „In der Grotte der Pestkranken“. Aa 
Großes amerikan. Sensationsdrama in 12 Akten. $ 


D Morgen, Sonnabend. 


„Onium-Schleihändler“. 


in der Hauptrolle der geschickteste amerikan. 175 
Akrobat Rychard Talmadge. i 


t 


yame 2 88 — 

Zu einem Tanzkurſes 5 
2 pef. engl. Herren als P AF É me 
gewünſcht. Alter 26—35 Jahre. Gefällige Zuſchriften erbet. 
unter 2221 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


kräftige Käufer wollen fih u. S. 2213 a. d. Geſchſt. d. Bl. meld. Mechanische Messerschleiferei 
Nn F a für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 


Vetriebsfähige Lokomobile und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 
von 70—80 PS zu kaufen geſucht. Offerten unter 9. W. 


. j Schnellpressen und Falzmaschinen u.s.w. 
2216 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. zu richten. unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


Habe v. mein gelben Orpington (ſehr gute Winterleg.) wieder ne e 


einige Hähne abzugeb. Bevor Sie für die, künftige Hack-Campagne 


eine Hackmaschine kaufen, besichtigen Sie 


Frau Ilse „Dieisch, Chrustowo, bitte auf unserem Lager die 
OW. orniki, poczta Popöwko. m w 
— Neueste Original Dehne 


a Pralelaran- Hackmmasehine 


„Siegerin“ === 


in Gut kann evangl. Landwirt von etwa 40 J. Zuſchr. 
mit Angabe des Vermögens unter 2215 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
— 


Führer durch Posen 


in 


U Un neuer 
Auflage 


mit reichem Bildschmuck und einem Stadtplan 
Preis 3 21. 


Herausgegeben im Auftrage der 
Historischen Gesellschaft in Posen. 
Aus dem Inhalt: 
Führung durch Posen an der Hand der bau- 
lichen Denkmäler, Museen, Kunstsammlungen 
und Gärten. 
Die Posener Messe: 


Die wichtigsten Behörden, Bevölkerung, 
Geistiges Leben, Autobus- und Straßenbahn- 


Seftändig allein 


ift der Wechfel, 


wenn er dem Geſetz entſprechend ausgeſtellt iſt. 


Wollen Sie fih veroͤruß und Koften er- 
ſparen, dann kaufen Sie fidh die Broſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 


li me 5 al Planquadrat, 4 
r Ne usflüge, 8 und Spe user. py 1 
Wechſel⸗ und Scheckrecht Oer Führer ist zu beziehen durch die hiesigen ! 
Aus dem Inhalte: Buchhandlungen und unmittelbar vom Verlage k 
r rk Drukarnia Concordia $. | 
Peau ge 5 er 5 er h Suun 3 ESAE el 8 i Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. F. 
eoteflierung der in Poſtauftrögen andten ’ 
wechſel, f Alle Vorzüge der modernen Hackmethode 
Die zur Anfertigung von wechſel ⸗ und Shef- : f 1 4 121 
proteſten berechtſgten Gerichtsorgane, 3 ? sind m dieser Maschine k vereinigt. Yin i Wenn Sie Auer pad Wirtschaltsiragen 
Die Wechſelblankette in Zloty-daluta, Die langjährigen Erfahrungen der Firma gut und sic errichtet, sein wollen, f 
Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. Fr. Dehne Halberstadt im Hackmaschinenbau so abonnleren Sie die Zeitschrift 3 
. ’ Ki 


Preis 1,50 Zloty. 
Die Srofhlire iſt zum felben Preife auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Ruch die Anfhaffıng dleſes Teiles wied dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Verordnungen 
im verkehr mit den Behörden fofort zur Hand ift. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
verlage: Drukarnia Concordia, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


bürgen für tadellose Ausführung. Te el und 
Mit Offerten und Prospekten stehen wir jederzeit gern zur Verfügung. 5 Kor 


Erscheint 14tägig. 


Schiller & Beyer 


ungen zu richten an 


; i ' N 
fürindustrie-u Lendwirtschet. lberbund für Handel und Gewerke 


er Bez Poznań, ul. Towarowa Nr. 21. Tel. 5447.| rn 
Bi z F 1 T n i Wirtsehalisiieamtpr 
. nbi E i g e dont- \ „1 2 
1 nje u. Verkäufe rin Wohnnnger allo rea 29 3. an. lebig, engl, poln. 
1 — — pD E R Telefunten und Reico, x . Sbierger, Zweigen 
Klawier Geſchüftsräume babe a Perle , hr 
zu kaufen geſucht. Off. m.] abzugeben. Off. unt. J. O. nder IUT en een i í 300 zł. |i 


Preisang. u. 2214 a.b. Gſchſt.] 2220 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. i Auß p. 
8 . DEUTSCHER NEINATBOTE amp. 8 
i ` 5 3.— 21. 
Su hanien gelacht. Aol. Aae re eee ee 


45 1.1 ey Geſl. Off 
4. $ “tt. 
B. m. 2205 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Wirtsehaltsassistem, 


lang i dauernde. 
5 Sieben . gerſz· 


ein gut erhaltenes Amner⸗ od. oder Akufton 85.— z — NDR 
Blüthner Klavier. Off. unt. j 8 I. Zeile z. Salben eines] Ein tüchtiger, ſelbſtändiger 
2219 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. (mögl. Nahe Ergl. Vereins⸗ verlag KOSMOS sp. %%% 3 W bebte von 
ä —ũ—— — 19 — en RER YSR Poznań Zwierzyniecka 6 Per 25 ES 2 770 4 Lampen A ~ 

ei f immer an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. Feen Pormal MUONI ri N Landwirte ph, erh. fertig anf- | p 

an ; gebaute Stationen auf Abzhlg. i v. ſof. Stellung als 

Eiche, gedieg, für 24 Perſonen, FirmaGreif, Fr. Ratajeraka 13. A ng 
umzugshalber billig zu ver- 0 nun Een Ar lteſtes Radiounternehmen 
kaufen; daſelbſt iſt auch ein U * f 


Poznans. — Vertretung 
Abemo - Werkftätten, Akuſton⸗ 


bd 4 Al 
p 1 . W.” 0 
Pianino eee sum en ben ge, mb. imla edge ge, Fe , ihm, 2 je, Ber 
Original Friedensfabrikat, herr- Anleihe auf 2 J. Sicherheit Mr. Gärten See. toren Luo. 1335 Y — ur bee a 
. erde — m en Sprache 


f Preisliste gratis 

AN der Maennel 

Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. RSIS 2 51 99 8 8 drucianyeh PO 
Patai de 2 ai e 25 OL 25 


lich im Tou u. Bauart. zu ber- | alteingef. gutgehendes Geſchäft 
kaufen. Adamski, Poznan, in Poſen. Off. unt. 2225 a 
e 


mächtig. Off. unt. 2228 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


— — 4. — 
Aeltere, geb., engl. Dame, in allen Zweigen d. Haush. erfahr., 


ſucht Wirkungskreis 


in frauenl. Haushalt. Off. u. 2223 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Sekretärin, 


Verband für Handel | 
und Gewerbe 


Poznan. I 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 


-a Achtung! Eo 


Zur Herbst- und Wintersaison 


i i ; in H. arterre 
empfehle mein reichhaltiges Lager in Herrenartikeln p i 
(v. Vereinshaus, Rückseite) 
zu billigsten Tagespreisen. } ( „ b3 i alt, petiti benig und polgiſch, Buchführung, 
Geschäftssiunden 8—8 Uhr Ssreibmafeine, et Mithilfe im Huus het Paet a Pa ià 


Spreehstunden 11—2 Uhr 


oder joue: Stellung. Gefl. Offert. unt. H. E. 2186 an 
die Geſchäftsſtelle diefes Blattes erbeten. 


ios 


_ Telephon, 5296. 


Hs 
77K x 


E. Marczyfiska, Poznan, Św. Marcin 53. 


Sonnabend, 23. Oftober 1926. 


Bleibender Segen. 


vom Vorderteil mit Kn eiſch vom Hinterteil mit 
Knochen 1.80 zt das Pfund. 180 2k Eye bleiben in Kraft, 
; è N General Malczewski, der gemaßgregefte letzte Kriegs⸗ 
Als David die Verheißung empfangen hatte, daß ſeine minister, weilt in Poſen und wohnt im Bazar. 
Owmaſtie dauernd an der Spitze feines Volkes ftehen und ſein X, der volniſche Konſul Ferrucio de 
Öninrein ; 7 2 12 0 in] Reiſe durch Polen begriffen iſt, um Land und 
zonigreich ihm beſtätigt werden ſollte ewiglich, da hat er in] lernen, weilt gegenwärtig in Alen l 
mem im 2. Buch Samuelis Kap. 7 uns überlieferten Gebet X Borficht beim Beizen des Getreides. In einem Dorfe 
in tiefer Demut feinen Gott dafür geprieſen. Aber die unwen Birndaum Harte ein Beſiger fünf Zentner Weizen, den er 
arantie der Zukunft feines Hauſes fand er nur darin, daß gebeizt Hatte, gejät. Leider ging der Weien nicht auf da er zu fori 
der Segen Goltes ein zuverläſſiger und untrüglicher Grund * Aber d wa eat 
155 „Mit deinem Segen wird deines Knechtes Haus geſegnet gegangen. Die fünf Zentner en bilden immerhin einen erheb⸗ 
verden ewiglich“. Hat fih David darin getäuſcht? Iſt lichen Berluſt für die heutige Zeit. - . 
nicht auch ſeine Hütte zerfallen“, fein Haus zugrunde ge“ X Auf das volkstümliche Konzert des Vereins Deutſcher 
Zangen, fein Königreich verſchwunden, jeine Dynaſtie vom Sänger am Sonntag, 5 Uhr nachmittags, im großen Saale des 
Wat geftofen? Gibt es überfeupt Blibenbes in Dee 
es unaufhörlichen Wechſel? 5 
Gerade 1525 A zeigen uns, wie leicht wir 
geneigt ſind, Gottes Worte falſch zu deuten. Wir meinen 


Lupis, der auf einer 
Leute kennen zu 


# Der „Gemiſchte Chor“ s veranſtaltet am Sonnabend, 
30. d. Mis, von T Uhr ab im großen. Saale des Boologifeie: 
Gartens ſein 32. Stiftungsfeſt. Ihre Mitwirkung haben 
zugeſagt: Frau Lina St Konzertſängerin Erika Bi⸗ 


A $ ; [ ging⸗Mann, Fräulein Alice Makkus und der Männer⸗ 
illiches, wo Gott Ewiges meint, rdiſches, n Tuguge rein Bar en. un gelangen Lieder und 
Die Worte Davids finden ihre Wahr⸗ Muſteſtücke von Boieldieu, Rhode, Zeller, Schumann, Grieg, 


(ches im Auge hat. 4 
eit wenn wir ke meſſianiſch verſtehen, wenn wir daran 
enken, daß das Davidtſche Königreich nicht politiſch zu ver⸗ 
lichen ift, ſondern theokratiſch im Sinne der Gottes herrschaft 
aß auch David ſelbſt feine Bedeutung findet darin, daß aus 
mem Geſchlechte nach dem 1 0 der gekommen ift, deſſen 
himmlisches Königreich ewig ift- 
erf e e pe * E Paragi kuii b. gene he, Mohn 
Kung oft genug anders ausfi ien, a ae > 8 
Worauf Gott N feinen Segen gelegt hat, das fann nicht Deuschland. Se Be Dinfetransnacte, gen, ite Sain ae 
ergehen. Denn Gottes Segen ift ewiges Gut. Nur daß Oſtrowo aufgekauft und für das Stück bis 12 21 bezahlt. 
wir mit Segen nicht irdiſches Glück und irdiſchen Beſtand X Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen Freitags⸗ 


erwe i igkeitswert. Wochenmarkt geſtaltete ſich, t des regneriſchen Wetters, der 
5 Was Gott ſegnet, 8 . Maße Verkehr bei we Dee e balier. Man zahlte 
wirkli enſch iſt in ſeinem 8 Leben Ewigleits⸗ für des Pfund, Landputter 2,80—2,50, für Tafelbutter 2,90 bis 
ich geſegnet zu nennen, als in dieſem 9 3 24, für das Liter Milch 29.—30 gr, für das Liter Sahne 3 bis 
werte waren. 1 3,20 a ee e 60 1 05 ae er ‚eier Be 
ir h: 2 : Das 3,30—8,5 Au m z müſemar oſteten: 

cht Jeen a 00 Enz im al irdiſch 3 Pfund Toma ten 30, Musbeeren 80 gr, Preißelbeeren 1 zl, Bits 
volles berop, f wir i ; it eint, daß nen 15—50, Aepfel 20—50, Pflaumen 25—40, Spinat 20, Roſen⸗ 
gehren dürften, aber das iſt damit gem kohl 50, Grünkohl 15 gr, Weintrauben 1 21, Walnüſſe 70—30 gr, 


on unſer Lehen zu etwas mache, was ewigen Wert hat. ein Bündchen Radieschen 15, Pilze 50, 
8 


ſelnüſſe 2 zł, 
R Pifferlinge 30, weiße Bohnen 30, Melone 90, das Pfund Kürbis 10, 
ewiglich t in wahrem Sinne ſegnet, Ser e Sep A Ma hl 290 Eine faure Gurke 10—20,. rote 


. Blan- Rüben 10, Mohrriben 10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 10, Rotkohl 15, 

— . ̃¶ eàa— — —  — Weißkohl 10, Kartoffeln 6, ee 20—25, Perlzwiebeln 40, eine 

| * — Auf dem Flei kt notierten: friſcher Speck mit 

Aus Stadt und cand. mDme Sram 

Poſen, den 22. Oktober. e mi lg 

Weitere Liquidationen. mit 1,25—1,40 zl. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Gans 

dul t ę Monitor Potti” vom 15. Oktober ift ein Beſchluß des Lie 

Grunbſin Omitees vom 2. d. Nets. veröffentlicht. nach dem folgende 

werde ade durch Uebereignung an den polnischen Staat liquldtert 

8 Tugel, Karte 388, Befiger Hermann Fedtke; Schöneck, 

Schö 745. Kr. Berent, Defiger Rudolf und Laura Partikel; 

Kurze neck, Karte 297, Beſitzer Rudolf Partikel; Biechowsko, 

Wie rien i . und Lydia Neumann; he % 5 

Kosetafgtewa Wola, Karte 17, Befiyer Samuel Birch. ie an ee ats Sonderfpesialität auserleſen, deren bereingelle 

Am 1. Robemder 1926 ift die zweite Halfte ber Ein- dem Sta 
kommenſtener für das Stenersahr 1986 fällig. 

Was uns noch gefehlt hat: ein ſtreuger Winter! 


Londoner Fachleuten ärt, daß es ſich um den ſchli u mſten 

Sturm handelte, den mam feit Jahren gekannt hat. Die 
i Unterbrechungen in Amerila gehen mit einem un⸗ 

gewöhnlichen Auftreten der Aurora Borealis Hand in Hand. In⸗ 

Folge dieſes Phänomens rechnet man mit einem beſon - Stein, eine ſilberne und eine goldene Halskette, eine lange goldene 

ers harten Winter. Auch der London⸗Pariſer Telephon- Damenuhrkelte, em goldenes 

it it durch diefen elektriſchen Sturm in der Nacht vom 15. zum ; 

16. b, Mis, fart beeinflußt vore 1 Behrendt, ei 

bole arimum und Minimum 2 ströme wieder- für 2 21 Briefmarlen, 

in den Kurden der au magnetiſchen 
pwa 36 Wellenträufelungen die wir nicht 


nen. Aber neben N gewöhnlichen e en antenne Ponit befindliches Laden- 


n eee e von einem etwa 


Voſener Tageblakt. 


Gvangeliſchen Vereinshauſes, weiſen wir nochmals empfehlend hin. f 


X Ueberfallen und ihrer Handtasche beraubt wurde vergangene 


Beilage zu Nr. 244, 


der Vorſitzende der polniſchen Gewerkſchaften Nowakowski⸗ 
Gau erſchienen, der der Regierung Pilſudski⸗Bartel den Vor- 
wurf machte, die gereten Forderungen der Eiſenbahner unbeachtet 
zu laſſen. Die zahlreich erſchienenen Beſucher ſtimmten den Aus⸗ 
führungen des Redners bei. $ 
* Gneſen, 21. Oktober. Einen groben 'Ünfug leiftete 
dem „Przegl. Por.“ zufolge, der Waldwärter Dominiak 
Tabiſaynek, indem er dem Wirtſchaftseleven mitteilte, daß 
er auf dem See in Piotrowo im Kreise nin eine Leiche geſehen 
habe. Der Eleve ſetzte die hieſige Polizei davon telephoniſch in 
Kenntnis. Als der Staatsanwalt in Begleitung der Polizei den 
Kraftwagen beſteigen wollte, um ſich an Ort und Stelle zu be⸗ 
geben, kam die zweite telephoniſche Meldung, daß alles nicht 
wahr ſei. 
3 Ae i. P., 21. Oktober. Die Feier feiner 25jähri⸗ 
gen Berufstätigkeit beging am Sonntag der Profefſor 
des Comenins⸗Gymnaſiums Haßny. In der Aula dieſer Anſtalt 


ſich, 
aus 


eine einfache Feierlichkeit t, an der Kollegen und Kolle⸗ 
ganga des lars, ſowie die Schüler teilnahmen, die ihm ie 
i und iren Dank für feine Tätigkeit darbrachten, 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 19. Oktober. Im Hauſe des Kaufmanns Silber. 
from, Kilinskiego 113, galt das Dienſt mädchen Antonia 
Kaczmarek als ehrliche Perſon, vor der man nicht allzu 
große Vorſichtsmaßregeln traf. Am Freitag fuhr Silberſtrom nach 
Berlin und übergab feiner Frau den Schlüſſel vom Kaſſenſchrank. 
Die Frau legte den Schlüſſel in einen verſchloſſenen Schrank, den 
Schlüſſel vom Schrank in den Toilettentiſch. Am Sonntag war die 
Kaczmarek Stunden allein im Hauſe. Als die Familie 
Silberſtrom zurückkehrte, fehlte die Kaczmarek. Da letztere aber 
lange nicht wiederkam, zog man Erkundigungen bei der Nachbar⸗ 
ſchaft ein, wo erzählt wurde, daß die Kaczmarek mit einem jungen 
Manne, der als Vetter der Kaczmarek bekannt war, fortgegangen 
fei. Als man im Geldſchrank nachſah, fehlten 10 000 Dol⸗ 
lar. Im Diebesalbum wurde der Vetter als der Dieb Pratz- 
fowsfi erkannt. Mit Hilfe der Geheimpoligei gelang es, den 
Placzkowski zu verhaften, als er eine Spelunke in der Alekſan⸗ 
drowskaſtraße verlaſſen wollte. Placzkowski gab die Adreſſe der 
Kaczmarek, die er zum Diebſtahl verleitet hatte, an, und dieſe 
wurde im Dorfe Slupeczno feſtgenommen, nachdem fie Find mehrere 
Pelze, Hüte und Kleider angeſchafft hatte. Bei Placztowski wur⸗ 
5 nn 1 8 er 1 1 einige hundert Dollar 

unden. Einen Teil hatte ſie auf der ſchwarzen Börſe 5 
verkauft, ein anderer Teil wurde ihr im Zuge g ohen. Pn 


Kirchennachrichten. 

Kreuzkirche. (Siehe Petrikirche.) Donnersta g „9: Tee⸗ 
ſtunde der Frauenhilfe im Konfirmandenſaal der Kreuzkirche. 

St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche. 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. K.⸗R. Haeniſch. 11%: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

St. Panlikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
11%: Kindergottesdienſt. Deri — Mittwoch, abends 614: 


Bibelſtunde. Deri — Amtswoeche: Derſ. Werktäglich V8: Morgen⸗ 
tsgemein⸗ 


andacht. — Montag 8 Uhr und Freitag 5 Ühr Abei 

ſchaft der Frauenhilfe. 

8 e Donnerstag abends 7%: Jahresfeſt der 
rauenhilſe. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 
Danach Kindergottesdienſt.— Dienstag, 7: Blaukreuzverſammlung, 
— Mittwoch, 8: Bibelbeſprechung. — Freitag, 8: Kirchenchor 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vikar Laſſahn. 
11% : Kindergottesdienſt. 5: Feſtgottesdienſt des Predigerſeminars 
mit Ordination. D. Blau und Lic. Schneider. — Montag, 5: 
ee, der Frauenhilfe. — Dienstag, 6: Bibelſtunde. 


: Kirchenchor. — Mittwoch, 7%: Jungmädchenkreis. — Freis 
tan. 8: Wesens ke, — BöGentags, 734: 
a 3 x N 
Saſſenheim. Sonntag. %10: Gottes dienſt. 11: 
gottes dienſt. — Witt we G. 6 — 
der „Anſtalt. Sonnabend, abends 8: 


Minder: 


Wochenſchluß. P. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottesdienit, 
Derſelbe. 


Gy,» luth. 
Kammthal: en 
far di m 


S Gemeinſchaft (am Gemeindeſaal der ſtuskirche, ulica 
teikt 42). Sonntag fallen die Stunden ee Fee — 

Feſtgottesdienſt um 5 ur in der Matthakirche. — Freitag, 
abends 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Gogl. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Freies Zu⸗ 
ſammenſein. — Montag und Mittwo 
Donnerstag, 78: Berfommlung m 
3 7: Turnen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. 

11%: Kin 


„8: Poſaunenchor. — 
Bibelbeſprechung. — 
Sonntag, 10: 


: poln. Gottesdienſt. 4%: 
: Gebetsandacht. — Freitag, 


. a 8 ——— —— . — 
Wellervorausſage für Sonnabend, den 23. Oktober, 
. Oktober. 


pi Stürme, i 

Bee den e N mit enmantel belleideten 

2 ſonders farben Pobarlicht⸗Erſ ungen begleitet! ; Richtung den Fried ve d. — 

find, nb im Jaje 1006, Ede Gepiember 1000| Pie Tesch each 50, Joh und einen Personelles naf den Puras Jeder verbauen kalt und hewitt, nue nod 

für 1917 ischen u aT pe wurden. sh Namen Theodoſta Urban. — —— ——ẽ 

en Unwetter e hevau wurden: aus der ul. Kraſtuskiego 11 FORT 

funden, ab 1 f wahrſcheinlich, der ien poon 8 und 11 Sühner Ti er boj Spielplan des „senkt Dielfi“. 

am 88 maher 1008 nad} Mejer Beriche der ene, a H. aus ener Wohnung Rofenft. 12 ein gelbes feidenes Meid une Freitag, 22. 10.: „Die Buppenfee.“ (Ermäßigte Preife.) 

neben der Gangperiode von et Se ren wahrscheinlich auch eine ein Hand ecam e U aA Er Falread Marre Ae n Seanzas 24. 10, b Der Bigennerbaron.” 

11 ff IE, en 

üb : IDEE in Marcimlowstiego. 13 (fr. Wi ein Montag, 25. 40.: „Der Vogelhändler.“ 

ee En een Man: un be e des ue, Fier f. de . Geldſchrankknacker der —— an aten um Teat: nalen don 10 ue vorm. 
odiata der eimi Beyana age Menſch unuitelbar nichts © tsſtelle des ig ia  abaeiatiet 8 ei bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielki 

deen tien tanm 505 ihm ei elektriſches Seen pae 1 e flamme Göser Die Höhe des Se a hr. Nach Beginn ber Vorſtellung wird niemand 

geohen magneiichen Sieme nge lb der Gebs In Er erke Geloes fiet nad) mer Te 


- e aube b 2 i ber 
i inſtim e e der Warthe in Poſen betrug hente 
n eee € 8 2. ee el Je + 1.16 Meter, gegen + 1.08 Meter geſtern ſrüh. 
ele X Vom Wetter. Heute, Freitag, früh waren bei geringem 
N W 


ee eee i weh Regen 5 Grad Wärme. 


rope Au . 
, ; Magnetſtürme mit dem Wetter auf abgefdmitten 7 ber! s j 
652 „ ng der nd geklärt; aber man nimmt an, Ratte (früher Hirſchfelder) ging in den Beſitz des Eiſenbahners 
da ez noch n et ge iehung zu ausgedehnten Sonnen⸗[Radny über. Ebenfalls verkaufte Fleiſchermeiſter Jaſinski 
te — in urſächlicher P undi in der Bahnhofftr legenes kleines 
Heden — einen ſtrengen Winter ankündigen. ap in der Bahnhofſtraße gelegenes kleines Haus mit einem 
er On rgen Land an Przybylski. Jedes der beiden Verkaufs⸗ 
objekte koſtete 5000 z? 


en der e für Fleiſch. Seit 
7 Mee 28. f. 2, gelen fol 8 iſtrat feſtgeſetzten * Bromberg, 21. Oktober. Eine Verſammlung der 
Prei u u B 1.65 21 das Pfund, Kalbſteiſchl Giſenbahner fand hier am Dienstag ftatt. Als Redner war 


Schwemefleiſch vom 


e ý 


Badiotalender. 


Mundfunkprogramm für Sonnabend, 28, Oktober. 


i r Berlin (504 und 571 Meter). 3,90 Uhr: Viertelſtu de 
heure i r Teilchen Weltenrau F RETTEN STEREO f 8 6 à A 8 telſtun r den 
Maa ann welche auf Die Gebe ei Mit Hufe fine Vereine, Veranftaltungen uſw. geen „O6 e bee a ee Pet Berliner Pula, 
vier 3 — r Hafionsebne des 7 ae 8,80 Uhr: Popu Konzert des Berliner Funkorcheſters. 9,80 Uhr: 
Achts ift eb e in diefen Wirbeln ige Magnetfelder Freitag, 22. Oktober. Stenographenverein Stolze Schrey, Sujtiger Sacobt-Mbend. dc. —1 250 Ubr: Tangmufit, 
15 ) ift es en most 5 —— End. abends 7 Uhr im Knothe⸗Belowſchen Lyzeum Uebungsſtunde. önigsberg (463 Meter). 4530 Uhr: Nachnrittagskonzert. 
fer uweiſen, die auf de 10 Erbe. ut bhe 1 i er itag, 22. Oktober. Verein Deutſcher Sänger im Evangel.] 8,10 Uhr: „Blatt jul fe rede“, ländliches Bühnenſpiel von E. 
i chen Krafte Ahne antoi W auf einen an . er. iak rec ng und anſchließend Zu⸗ E 10—11 Uhr: Volkstümliches Unterhaltungs- 
H 1 Starke magneti * menknnft der Vereinsdamen . A . 

' her Na berief BR 99 255 en ee 7 a = 24. Oktober: Verein Deutſcher Sänger im großen ‚Königötonfterhanfen (1900 Meter). 8,30 Uhr: Hoffmanns 
er auf bie Spi 5 „ tät im] Saale des Gogi. Vereins hauſes nachm. 5 Uhr: Volkstümliche Beran⸗ Erzählu Oper in drei Akten bon 4 e 
Jahre 915 1 er at Ang. Fe Bie ist ein] ftaltung. ; i 8 Prag (368 Meter). 9 Uhr: Nachmittagskonzert. 8 Uhr: 
3 42 E Kertriſchen mes, den eine 220 Volk⸗ Mee Aus der Wojewoda Poſen. e lin rira Uhr: Luſtige Plauderei. 9,15 Uhr: Unter⸗ 
berbraudit. Es ift Degreiflich, daß die magnetifhen Stürme te]  * dentſchen, 21. Ottober. Wor einigen Tagen verun⸗ balance Meer), 9 Uhr: Leichte Murt 
ſonders ſtark f unſere elektriſchen Telegraphenlinien einwirken, [glückte in der Czajkaſchen Kia in an der Kreisſäge der W 450 5 hr: N ichte uſik. 5 RE 
wenn ſie eine a b x ng beſitzen. rbeiter Rau. Es wurden ihm an der linken Hand zwei Finger aridan (480 Meter), 5 Uhr: Medizinischer Vortrag: Der 

ie eine en und zwei weitere verletzt. — Das Haus des Herrn Krebs. 7 Uhr: Die a orninan 7,55 Uhr: Funktechniſcher 


Vortrag. 8,90 Uhr: Konzert. 
Zürich (513 Ape 8 Uhr: Volkstümlicher Abend. Lieder 
zur Laute, Zither, Alphorn. 
Wien (531 und 582,5 Meter). 4,15 Uhr: „Schneewittchen“, ein 
Märchenſpiel von Theodor Storm. 7,80 Uhr: „Die Geiſha“, eine 


japani Teehausgeſchichte in zwei Akten von Owen Hall und 
S ne Anſchließend Jazz⸗Band. z 


7: Bibelftunde. 


andererseits 


er 


. T 


Nr. 244. 


Handelszei 


Berliner Börseniragen. 
Von Dr. rer. pol. Dr, jur. Gerhard Schacher (Berlin). 


Der neue herbstliche Bötsenaufschwung, der sich schon in 
den letzten Wochen vorzubereiten schien und nunmehr greitbarere 
Formen angenommen hat, stellt, wie sich schon jetzt deutlich 
zeigt, keineswegs eine Aufwärtsbewegung auf der ganzen Linie 
dar, wie dies etwa in der ersten Hälfte des Jahres der Fall zu sein 
pflegte. Die grundsätzliche Umwertung, besser gesagt: Aufwertung 
des ganzen Kursniveaus, die im Zusammenhang mit dem Abbau 
der Krise, der Besserung des Geldmarktes und der Rückkehr des 
internationalen Vertrauens zur deutschen Wirtschaft verständ- 
lich und berechtigt gewesen ist, kann im großen ganzen nunmehr 
ale durchgeführt angesehen werden, und was sich jetzt auf 
dem neuen gesünderen Kursniveau aufbauen kann, dürfte für ab- 
sehbare Zeit mehr als der Ausdruck besonderer Vorgänge 
und Interessenkämpfe angesehen werden können. Im 
Mittelpunkt stehen hier nach wie vor die interessanten Fragen der 
Kohlenverflüssigung, die in ein neues Stadium gelangt sind, da 
nufimehr auch die Kohlenindustrie ihre Bedeutung für die Chemie 
immer mehr betont und.durch neue Zusammenschlüsse versucht, 
auf diesem Gebiete zu einem Machtfaktor zu werden. Sie kann 
dies umso eher durchführen, als die Kon junkturver- 
hältnisse der Steinkohle selbst wohl noch auf lange 
Zeit hinaus so günstig sein werden, daß man in der Lage sein dürfte, 
für die einstweilen noch notleidende Verwertung der Nebenpro- 
dukte und des Kokses ein Übriges zu tun. € t 

Neben diesen Dingen, die jetzt immer deutlicher in Flug 
geraten und eines Tages sehr leicht zu scharfen Interessenkämpfen 
um das eine oder andere auf dem Interessengleise sowohl der 
chemischen Großindustrie, als auch der Kokereien liegenden 
Unternehmen führen können, beginnt sich die Börse wieder mit 
der Entschädigung der amerikanischen Gut- 
haben zu befassen, denn man glaubt, daß diesmal im ameri- 
kanischen Parlament, wenn auch sicher noch manche Rede- 
schlachten ausgekämpft werden miissen, doch faßbares Ergebnis 
und damit eine Klärung der ganzen, die amerikanische Presse 
seit Jahren beschäftigen en Angelegenheit erzielt werden dürfte. 
Gleichzeitig wendet man in Anbetracht der für den November 
bevorstehenden Sitzung des Haager Schiedsgerichts den deut- 
schen Kolonialwerten großes und in Anbetracht der 
Tatsache, daß sich in wenigen Wochen ihr endgültiges Schicksal 
entscheiden dürfte, verständliches Interesse zu. Grundsätzlich 
ist eine volle Entschädigungspflicht des Deutschen Reiches sowohl 
nach dem klaren Wortlaut des Friedensvertrages, als auch in der 
Fassung des Reichsentschädigungsgesetzes unzweifelhaft aus- 
gesprochen worden. Es kann sich also nicht um die Natur der be- 
stehenden Rechtsansprüche, sondern lediglich um die Mö g- 
lichkeit der Fnanzie keba handeln. Der deutsche 
Standpunkt, wie er in dem dem Haager Schiedsgericht über- 
reichten Antrag zum Ausdruck kommt, 

Anrechnung der nunmehr zu erfol 
Entschädigungsbeträge, die an und 
aut Reparationskonto 
Annuitäten. Dieser Standpunkt erscheint nicht nur den deutschen, 
1 auch den bisher befragten ausländischen Juristen als 

urchaus 


gn dürfte, muß heute noch völlig 
dahingestellt ben. Jedenfalls besteht beiderseits deutlich das 
Bestreben, diese leidige, heute, im achten Jahre nach Kriegsende, 
noch immer völlig ungelöste Frage aus der Welt zu schaffen, denn 
der heutige Zustand, daß Gesellschaften, denen einwandfreie Ent- 
Nr bis zu 100 Goldmiflionen zustehen, nicht 
in der Lage sind, diese zu realisieren, sondern gewissermaßen 
nen Tora Rande des Zusammenbruches stehen, ist auf die Dauer 
ta ich unhaltbar. Hierzu kommt, daß im einzelnen ver- 
schiedene ausländische Regierungen , so insbesondere 
die japanische, sich mit aller Entschiedenheit fur eine faire ku 
der ganzen Angelegenheit einsetzen, denn schließlich steht nich 
nur das Prestige der deutschen Regierung, sondern in noch weit 
höherem Grade dasjenige der Ententestaa ‚die sich für die Zu- 
kunft nicht dem Vorwurf, Privateigentum entschädigungsios an 
sich gebracht zu haben, aussetzen wollen, auf dem . 

Markt der heimischen Vorkriegsanleihen 
ist in der letzten Zeit ebenfalls stark in Bewegung geraten. Die 
Kurssteigerungen der deutschen Anleihen stehen einerseits mit den 
internationalen Bewegungen an den Rentenmärkten überhaupt im 
Zusammenhange, da man allgemein mit einer Bereinigung dieses 
ganzen Fragen komplexes in den europäischen Ländern rechnet, 
aber auch mit der besonderen Erw. daß es 
immerhin eine Art Kursanomalie ist, wenn zu einer Zeit, wo in 
Deutschland rumänische, bosnische und türkische Anleihen mit 
30—40% bewertet werden, eine notleidende deutsche 
Reichsanleihe nur einen Kurs von 20—25%, aufweisen soll. 
Selbstverständlich hat der Markt der deutschen Anleihen heute 
ein ganz anderes Gesicht als während der großen Bewegungen der 
letzten Jahre. Von einer eigentlichen Aufwertun pekulation 
kann heute keine Rede mehr sein, denn es gibt wohl kaum noch 
jemanden, der ernstlich mit einer Anderung des Valorisatfons- 
gesetzgebung selbst rechnet. Aber diese K - und Vorkriegs. 
anleihetitel geben Anrecht auf Umtausch in die neue Ablösun Sr 
schuld des Deutschen Reiches im Verhältnis 100 : 25, und 1 
Kurs dieser Ablösungsanleihe, die durch die alten Anleihetite 
dargestellt wird, müßte sich heute tatsächlich auf einem Niveau 
bewegen, das weit unter demjenigen südosteuropäfscher Werte 
liegen würde. Nun ist man sich aber heute an den internationalen. 
Rentenmärkten darüber klar, da6 Deutschland durch die Ent- 
wicklung der letzten Jahre wieder in die Reihe erst- 
klassiger Schuldner eingerückt ist, und daß daher 
eine auf stabile Valuta lautende, wenn auch zunächst noch not- 
leidende Anleihe des Deutschen Reiches kaum geringer zu be- 
werten sein würde als ein entsprechender Titel etwa der Schweiz 
oder Hollands, für den die Zinszahlungen vorübergehend einge- 
stellt sein würden. Tatsächlich gibt es an den internationalen 
Rentenmärkten nur eine ganz geringe Auswahl von notleidenden 
Titeln erstklassiger staatlicher Schuldner, und auch diese werden 
erfahrungsgemäß mit Rücksicht auf das aligemeine Finanzprestige 
des Landes meist schon nach kurzer Zeit geordnet und damit aus 
dem Markte der für die Rentenspe kulation geeigneten Titel ent- 
fernt. Daß schon jetzt vor Aufnahme der Goldnotiz diese Mentali- 
tät in London und Amsterdam vorherrscht, geht ganz deutlich 
aus den starken Käufen hervor, die das Ausland ständig in den 
dort notierten alten Anleihen, besonders der Sprozentigen Reichs- 
anleihe und den 3prozentigen Preußischen Konsols, tätigt. Gerade 
zu Zwecken spekulativer Änlage sind diese Werte im Auslande in 
großen Posten erworben worden, und man scheint besonders in 
London damit zu rechnen, daß nach Aufnahme def schließlich doch 
notwendig werdenden Goldnotiz hier ein neuer internationaler 
Spekulationswert erster Ordnung vorliegen dürfte, 

Es fehlt also auch neuerdings, nachdem die allgemeine Auf- 
wertung des Kursniveaus vollzogen ist, der Börse nicht an einer 
großen Anzahl von Anregungen, die zum Teil aus dem Auslande 
kommen, zum Teil aber den in Gang befindlichen Umbildungen 
ger deutschen Großindustrie entsprechen. Nun sind diese Anre- 
zungen durchweg ganz spezieller Natur, und man wird sich wohl 
Schon heute darüber klar sein können, daß die letzten Monate des 
‚Jahres an den deutschen Effektenmärktın durchausimZeıchen 
Spezialitäten bewegungen stehen dürften. 

—ů—— 


‚Lebendgewicht wurde 
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—— 
tiert 37, Pommerellischer Roggen 687 g1 117 f holi garantiert 37, 
Kongreßbraugerste 36.50, Weizen 47.50, Hafer 29,50. 

Danzig, 21. Oktiober. Wezen 127 f 13.75 — 14.25, 125 f 
13.50 — 13.75, 120 f 12 — 12.50, neuer Roggen 11.50 11.63, Futter- 
gerste 10.50 — 11, Braugerste 11.75 12.50, Hafer 8.75 — 9.25, 
kleine Erbsen 15--18, Viktoria-Erbsen 25 — 32, grüne Erbsen 18 
bis 22, Roggenkleie 6.757, Weizenkleie 7.25 7.50, blauer Mohn 
42—46, gelber Senf 20—26. Zufuhr: Weizen, 10, Roggen 40, 
Gerste 345, Erbsen 145, Öl- und Leinkuchen 30 t. Nichtamtliche 
Notierungen unverändert. 

Hamburg, 21. Oktober. Notierungen von Auslands- 

etreide cif in hfl. Für Oktober: Manitoba I 17,10, II 16.70, 
in 16.30, Rosafe 78 kg Januar 16.05, Februar 15.60, Barusso 
79 kg Januar 15.80, Februar 15,35, Hardwinter II 16.40, Gerste: 
donaurussische schwimmend November 1014, pany Barlwey 
November-Dezember 10.30, Roggen: Western Rey II 12.40, Mais: 
La Plata loco 8.90, Oktober 8.75, November 8.85, Dezember 8.95, 
Hafer unverändert. 

Berlin, 22. Oktober. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen märk. 271—274 
Oktober 292. Dezember 294.00—293.5. März 297,00 -205 Mai 
298— 295.50. Roggen. märk. 224.00--22).00, Oktober 242.00 
Dezember 239.00 — 239.25. März 247.00. Ma 249.00. 
Gerste: Sommergerste 220—270 Futter- und Wintergerste 186—198 
Hafer: märk., 179—195, Oktbr. 198. Dez. 196, März 202. Mai —. 
Mais: loco Berlin: 197 202. Weizenmehk fr. Berlin: 36.5 —39.25. 
Roggeninehk, franko Berlin: 32,50—34.00. Weizenkteie: franko 
Berlin: 10.75—11.00, Roggenkleie: fr. Berlin: 10.9 11. Raps: 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen 54—61, kleine Speiseerbsen 
36—39. Futtererbsen 21-24. Peluschken —.--, Ackerbohnen 
21—22.50, \/icken —.—, Seradella —.—, Rapskuchen 15.2 — 15.4, 
Leinkuchen 20.1--20.5, Troekenschnitzel 9.8 10. Soyaschrot 
19.4—19.6. Kartokteſfloeken 24.59— 25.00. — Tendenz für Weizen 
abgeschwächt. Roggen stetig, Gerste stetig, Hafer stetig, Mais ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 22. Oktober, (R.) Die 
erneute Erhöhung der Frachtsätze von Amerika nach dem Kon- 
tinente veranlaßte eine Erhöhung der Cifpreise bis 25 Guldencents 
trotzdem die Grundpreise billiger geworden sind. Das schwache 
Angebot von Inlandsweizen und die schlechte Besorgung der 
Mühlen hatten im Verein mit der Möglichkeit des Bezuges 
von Auslandsweizen ein Anziehen der Preise um 2 bis 3 Mk. für 
effektive und für Lieferware zur Folge. Die schwachen Liverpooler 
Eröffnungsmeldungen blieben ohne Einfluß. Roggen ist vom Inland 
parlich olkeriert. konnte aber seinen Preisstand nun behaupten. Für 

einen und Roggen besteht Nachfrage für den Export, aber die 
schwierige Frachtenbeschatfung läßt Abschlüsse nicht zustande 
kommen. Weizenmehl war bei ruhigem Geschäft um 25 Pf. pro 
Sack erhöht, Roggenmehl zu unveränderten Preisen weiter an- 
geboten. Hafer und Gerste liegen bei mäßigem Angebot und auch 
Nachfrage in den Preisen unverändert. N 3 

Chika go, 20. Oktober. Weizen: Redwinter II loco He 
Dezember 143%, , Mai 1475, Roggen II loco 10134, Dezember 
1017, Mai 107%, Mais: gelber II loco 7814, weißer I toco 78%, 

mischter H loco 77%,, Dezember 76%, Mai 84⁄4, Hafer Eon 
I loco 47, für Dezember 435%, Mai irh, Gerste: Malting loco 
55—75. Frachten nach England (in sh für 8 bushel): Für A zen 
und Roggen 6.7, für Hafer 6.7. Frachten nach dem Kontinent 
in Dollarcents für 100 engl, Pfund: Für Weizen und Roggen sowie 
afer 30. / 2 
Vieh und Fleisch. Graudenz, 21. Okotber. Für 100 kg 
zahlt: Für Rindfleisch I. Sorte 130—136; 
II. 120—130, III. 119. Schweinefleisch I. Sorte 260, II. 210, 
111. 200—210, Hammeltleisch I. Sorte 110, IT. 100, HI 90, Kalb. 
fleisch F. Sorte 190—210, II. 170, III. 130--150. Für 1 kg totes 
Gewicht wurde gezahlt: Rindfleisch I. Sorte 2—2.10, II. 1.80, 
III. 1.70—1.80, Schweinefleisch I. Sorte 2—2.10, II. 1.80, III. 
1.70 — 1.80, Schweinefleisch I, Gatt. 3.30, II. 3.20, Hammelfleisch 
I. Sorte 2--2.10, III. 1.90. Tendenz fest. 

Danzig, 21. Oktober, Amtliche Notierungen für 50 kg 
in Danziger Gulden. Für Rinder: Ochsen gemästet von aller- 
höchstem Schlachtwert 48 —48, Bullen gemästet von allerhöchstem 
Schlachtwert 38—41, 8 jüngere und ältere 33—36, mittel 
gemästet 26--30, Kühe und Värsen, vollfleischige 33—37, mittel 

mästete Kithe 20—25, minderwertige 16—20, Junngvieh und 
ser 20—30, Kälber gemästet prima 72—75, gemästete Kälber 
62—65, gute Sauger 38—44, minderwertige Sauger 26, Stall- und 
Weidemastschafe Lämmer und junge Masthammei 35—37, flei- 
echige Schafe und Hammel 26--30, mittelgemästete Schafe und 
Hammel 18—22, Schweine über 300 Pfund Lebendgewicht 72—75, 
vollfleischige über 100 kg 66 69, von 75—100 
et für Rinder und Schweine ruhig, für 
e 8 

Metalle. 21. Oktober. Das Handelshaus A. Gepner gibt fol- 
gende Richtpreise für 1 kg in Zloty an: Aluminiumblech 8.10, 
Draht 12, Zinkblech 1.92, Draht 5. 

Rohguß Friedenshütte Nr I wird mit 
Station Neubeuthen notiert. 

Berlin, 21. Oktober. 
für 1 kg. Elektro] Rein sof. Lieferung eit Hamburg, Bremen 
oder Rotterdam für 100 k 


200 zł pro Tonne loco 


zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 1485 


Börsen. 


1 Gramm Feingold wurde für den 22. 10. 1926 auf 5.9816 21 


festgesetzt. (M. P. Nr. 242 vom 21, 10. 1926.) 1 Goldztoty gleich į D 


1.7366 21. 


Posener Viehmarkt vom 22. Oktober 1926, 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission, 

Es wurden aufgetrieben: 19 Rinder, 504 Schweine, 118 Kälber, 
12 Schafe, zusammen 648 Stück Tiere, 

Man zahlte für 109 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Schweine: vollfieischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht —.—, vollfieischige von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 224, volifleischige von 80--100 Kilogramm Lebend- 

ewicht 210—214, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. 
bendgewicht 200—204, Sauen und späte Kastrate 180—220. 

Marktverlauf: ruhig. Fr 

Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 22. Oktober 1926. 

(Die Großhandelspreise verstehen sich für 10) Kilo bei sofortiger 

Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) ; 

„„ 43.75 46.75 Viktoriaerbsen . . 70.00 85.00 

Roggen 31.75 35.75 Feld erbsen 49.00 56.00 

Weizenmehl (65 %) 68.00 71.00 Sent. . 62.0082. 00 


Roggenmehl (70%) 51.75 Weizenkleie. .. . 22.50 A 
Roggenmehl (65 % 53.25 Roggenkleie. . . 21.25 —22.25 
Gerste . 27.00 30.00 | ES Kartoffeln . . 8.10 — 8.50 


Braugerste prima . 33.09—38.00 | Fabrikkartoffeln 16% 6506.70 
Hater 26.50 — 28.00 Tendenz: fest. 

‘ kung: Feinste Vixtoria- und Speisserbsen über 
Notiz. Die Preise 

Produktes berechnet. 


tung des Posener Tageblatts. 


: 22. 10. 121. 10. 22. 10. 21. 10. 
Re. ee Fu Berlin I Bin Geld Briet 

24.98% 24.99 122. 778 — pie: 
Neuyork 24,5% 2129 [Warschen 56.90 | 57.05 | 56.96 | 57.10 
Noten: 
London 124.99% 1 — Berlin 45 | u 
Neuyork 5.1 5.480 | Polon -| 57.05 | 57.20 | 57.10 | 57.25 
a 5130 5 | 


für Sanrikkartöffein sind je nach Güte des“ 


Sonnabend, 23. Oktober 1926. 


Posener Börse, 
22.10. 21. 10. 


6% listy zbo&. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt. 


22.10. 21.10. 
Centr. Roln. (1000 M.) 0.55 0.55 


17.00 17.15 C. Hartwig (1000 M.) 14.00 14.00 


17.15 — [ Hartw. Kant. ( 1000 M.) 4.00 4.00 
8 dol. listy Poz. Ziem. Herzit.-Vikt. (50 2k.) 19.50 — 
Kred yt... . 6.80 6.80 Dr. R. May 1000 Mk.) 37.00 — 
6.75 6.75 MtynZiem. (1000 MR.) — 1.40 
5% Pot. konwers.. 0.48 0,481 Unja (12 z)) .. — 6.80 
10% Poż. kolejowa — 150 e — 6.70 
Bk. Kw. Pot (1000 ) 4.09 — | Wagon Ostrowo 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. (1000 Mk.) — 1.80 
(1000 Mk.). 5.50 5.50 Wista, Bydgoszez 
Bk. Ziemian 1000 M.) — 4.15 (1000 Mx.) . ~ 5.00 
Cegielski (50 Zt)... 15.50 17.00 zj. Browary Grodz. 
— 16.00] (1000 Mk.) ..... 1.00 — 
— 16.50 Tendenz: behauptet. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.)] 22 10.121. 10. 22. 10. 121. 10. 
Amsterdam — 360.75 Paris 27.08 27.79 
Berlin ) 214.43 214.43] Prag 25. 26.72 
London. 4.69 43.69 Wien 127. 127.30 
Neuyork .. s 300| 900fZörich . .. 74.05 174.10 


) über London errechnet. 
Tendenz: Paris, Schweiz schwächer, 


Rest unverändert. 


Effekten: 22. 10. 21. 10. 22. 10. 21. 10. 
o $ wers: 93.00 94.00 Michalöw oh -me 0.25 
300% Pu Kon Ber — Ostrowite Nane dae 
50% * 45.50 45.75 [W. T. F. Cukru 2.70 2.90 
rg er Firley „........0.0.0._ — 0.40 
305 Pos. Dolar 9 75.00 72.00 Łazy AREER ETTTTTT] 0.13 P: 
i y 2 WYSOKa sans "e 3.00 
10% Po%. Kole j. S.i. 87.50 87.00 W. ORELLI] 73.00 8.2 
er 7 T. K. Wegiel ... 73.00 75. 
Bank Polski (o. Kup.) 82.00 83.00 | Pol. Nafta 1 — — 
Bank Dysle. . . 780 — Pol. Przem. Naft.. — — 
B. Hand. W. . . 3.30 3.30 Nobel .. 2.25 2.30 
Bank Kredytowy T Pame D Cegielski ...... 
Bank Małopolski ... — — IFitzuer ... 
Bank Przem. Polski == — [ILIipop 
Bank Przem, Warsz, — u Mod ze ow. 5 
Polski Bk. Hdl. Pozn — — [Norblin . c 1.20 1.20 
Bank Przem. Lwów 0,18. — Ostrowieckie. . . 7.33 7.43 
Bank Powsz. Kred, —  — Parowozy 31 0.33 
Bank Tow. Spolde. — — | Pocisk...... 1.30 — 
Bank Wileński s.b.» vo -m Rohn „„ 7 er 
Bk, Zachodni. saas, 1% — A Rudaki bee, 1.17. A 
Bank Z, Ged.. e A o 2 . 
Bk. Zjed. Z. Polsk, 1.60 1,69 Nas. ER 1.48 1.45 
Bank Zw. Sp. Zar. 5.70 5.50 | Wulkan . m 5 
Bank Zw. Zlemian — — Zielenie ski Wer 75 
Cerata We settee, 7 hiaan Konopie — 2 — 8 
Sole FR — — Piötno „„ = Nb 
Kijewski 2 ETET ben 0.15 Zawiercie „........ 15.50 irg 
Pils iness .. 4.50 4.20 Zyrardow . asas ss 12.25 12.40 
Spies. . . .. 2.80 2.89 Borkeouskxl. ... .. . 1.20 1.25 
Strem. 9 —*ẽ“ En) al e „656545 “T haar 50 
Wildt near „77 — ee Prena aii 
Elektryczność ..... ~= — [Tkanina neue ~ ~ 
Pol. Tow. Elektr. — — Haberbusz sz at! 
Starachowice ..... 1.94 1.93 Spirytus „„ 188 — 
Brown Boveri... — N Pol. Llayd ou. rn. 77 pai 
Kabil Sed PER yi . nard 1 
~ a Wi 58 % — e ..........e — 
Chodoro w . 12.00 18.80 Mir le — 
COETIR . „ eee . T enen —/, m 
, Sonnen wen re 
Gostawier ... .. — 40,0 U Pusteln... 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Danziger Börse, 


‚Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) |22. 10.121.10. | Devisen (Geldk.) |22. 10, [21. 10. 

or... 20.352 20.35 Ko enha, „„ 111.68 111.71 
eee ou] 4198| 4.198 | Oele , 105. 141045 
9.574 0.563 Paris „ 12.54 12.775 
Prag. eoe eo osoe.|12.425 112.428 
Schweiz. seese. s.s] 80.94 81.02 
ne 
Stockholm s 

Ld 


Brüssel . 


g. „„ %%% 


D 
Helsingforso» . 122 10.547 


Italien .. 18.291 18,51 | Budapest. 3.885 
Jagol sen} 7.405] 7.418 | Wien . . 59,23 | 59.2) 
(Antangskursge), 
Effekten: 122. 10.121. 10. 
5% Deutsche Anl.|0,7175| 0.695 | Dynamit Nobel. 
Allg. Dsch.Bisenb.| 83 83 Farbenindustrie 
8 Hochbahn 107% 1074 1 Koks 
2 ** — — 177 0 — ] . 
Nordd. Lloyd Sue — 12855 A. B. G . u" * 1 
Berl. Handelsges. 5 233% Bergmann g 
Comm. u. Privatb. | 164% 162%, [Schuckert . . . 
Darmst. u.Nat.Bk.| 246%] 244 | Siemens Halske 
Dtsch, Bk. 18614] 18734 [GörL Wagg. . . 
Diso. Com. „| 174%] 174 ` | Linke Hoffmann 
resdener Bank . 161% 16134] Adler-Werke . . 
chsbank . 164% 163%, | Daimler 
Gelsenkirchener . | 17642] 17714 | Gebr. Kö r 
Harp. Bgb.. . „| 184%] 178% Motoren . 
Hoesch. „| 156%] 153 8 
Hohenlohe. . 28. 253% Deutsche Kabelw. 
Bgl. . » . . 189% 179% | Deutsch. Bisenh. . 
Nöckner -W. 142 141 Stettiner Vulkan 
Laurahütte. , . 85%] 89 f Deutsche Wolle 
Obachl. Bisenb, . | 88 86 ]Schles. Textil. 
Obschl. Eie.-Ind.] — —_ Feldmühle Pap. 
Phönix‘... .. . f 137%] 1357% |Ostwerke . . » . 
Rombacher . . 13% 134, Conti Kautsehnk 
Schles. Zink ..| — 137 [Schulth. Ft. 
Dtsch. Kall. f 1 124½ | Deutsch. Erdöl. . 


Ostdevisen. Berlin, 22. Oktober, 1% nachm. 
Warschau 46.455—46.895, Große Polen 46.26-46.74, 
Polen —.—. 100 Rm, == 214.16—215.26. 

Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 22, Oktober. 
vormittags 12 Uhr. (R.) Trosz der Warnungen des Reichs- 
bankpräsidenten vor den Gefahren der Ueberspannung der aus 
ländischon Kreditaufnahme für die Geldmarktlage und den Trans- 
terübertrag verkehrt die Börse in fester Halt Bevorzugt sind 
Braunkohlen, Farbenindustrie, Kali und Schlffahrtsaktien bei ent- 
sprechenden bis 5 % und darüber Kursbesserungen. Auch Banken 
und die übrigen Industrieworte liegen bei kleinen Veränderungen 
und zwar zumeist mit Besserungen fost. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 22. Oktbr. vorm. 10 Uht 
für 1 Dollar (Noten) 8.97 zt, Devisen 8.98 zt. 1 engl. Pfund 43.58 zl, 
100 schweizer Franken 173.25 sł, 100 fran2. Franken 27.35 zł, 
100 Reichsmark 213.65 zł und 100 Danz. Gulden 172,93 zł. 

Dollarparitäten am 22. Oktober in Warschau 9: zi, 
Danzig 9.04 zł. Berlin 9.02 21. h 
Für alle Börsen- und Markt chte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Auszahlung 
Kleine 


